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Die Feier des Kaiſer-Geburtstags. 


B. Berlin, 27. Januar. 

Schönes „Kohenzollernwetter“ herrſchte heute, 
an dem Geburtstage des Kaiſers. Kaum begann 
der friſche Januarmorgen zu dämmern, feierlich 
klang von der Kuppel der Schloßkapelle das alte 
Lied „Lobe den Herrn, den mächtigen König der 
Ehren“, geblaſen vom Trompetercorps des 
1. Garde-Dragoner-Regiments, als ſich der Luft- 
garten und die Straße Unter den Linden ſchon 
mit Menſchen füllten. und als ſich erſt gegen 
8 Uhr die Pforten des Portals im Schloſſe nach 
der Kurfürſtenbrücke öffneten, die Reveille ihren 
Anfang nahm und die Spielleute um den Schloß 
brunnen, über die Schloßfreiheit und die Mittel- 
ſtraße Unter den Linden ihren Weg nahmen, ſtand 
das Publikum bereits Kopf an Kopf, Spalier 
bildend. Die ſoeben geendeten Hochzeitsfeierlich⸗ 
keiten am Hofe tragen nicht wenig dazu bei, daß 
ſich der diesjährige Geburtstag des Kaiſers mit 
einem Glanz vollzieht, wie ihn der junge Kaiſer 
noch nicht erlebt. Zaft zahilos ift die Reihe der 
hohen Kerrſchaften, die heute ſich zu der 
großen Gratulationscour im Schloß einfanden, 
welche nach dem herkömmlichen Programm in 
Scene ging. Auch das Bild auf der Straße 
war ein überaus anziehendes und feſſelndes. Man 
glaubt ſich um einige Jahrhunderte zurückverſetzt, 
wenn man die Staatskaroſſen in langer Reihe 
an ſich vorüberrollen fieht; hier kronengeſchmückte, 
in weiten Federbogen hängende, Wappen gezierte 
Gallawagen, dort in allen Farben, in Sammet 
und Seide, mit Allongeperrücke, Kniehoſen und 
ſederbeſetztem Dreiſpitz paradirende Kutſcher und 
Diener, ein überaus maleriſches Bild, das durch 
die Gefährte der Botſchaſter, bei welchen die 
andesfarben vorherrſchen, noch zu einem wechſel⸗ 
volleren wird. Aber auch die Stadt ſelbſt hat 
ſich geſchmückt. Faſt kein Haus in den Haupt- 
raßen ift unbeflaggt, ein unabſehbarer Maften- 
wald, eine endlos im Winde ſich hin und her be- 
megende Fahnenreihe. Die Schauſeſter der Läden 
cueiſern an ausgeftellten, patriotiihen Emblemen, 
Rai ittelpunkt immer Büften und Bilder des 
lets bilden. Es ift wunderbar, wie im Laufe 
= Jahre jeder Geſchäftszweig es verſtanden hat, 
em Tage angemeſſen ſeine Schaufenſter zu de- 
coriren und dabei doch nicht die „Branche“ aus 


en. Lier finden wir in den 


ſich dies in der Reichshauptſtadt geſtalten! In 
dieſem Jahre iſt es auch zum erſten Male, daß 
die Straßen in den Abendjiuuden, wie 3. B. die 
a Charlottenſtraße, nur in 
Richtung befahren werden dürfen, 
da das einfache „Rechtsfahren“ ſich für die 
Breite derſelben als nicht ausreichend erwieſen 
155 Auch in betreff der Illumination hat 
8 Laufe der Zeiten ein Wandel voll- 
4 El „einfach ausgeſtellte Kerzen, Lampen, 
— er und die beliebten Sterne, 
ä und W von Gasflämmchen gebildet, ver- 
das er Mehr und mehr. Statt deſſen herrſcht 

elektriſche Licht, das ſich in bunten Glas- 


zeitsreiſen in alter Zeit. 


Ho 
ieſen Tagen, wo an mehreren Höfen Bermäh- 
lungen in glänzender Weiſe gefeiert an erinnert 


nach Landshut, der damaligen Refiden iri 
3 > \ | 1 der bairiſchen 
Suse berichten, lieſt ſich wie ein Kapitel aus En 
5 war auch eine ſolche. Im September 
3 — . en von En . 
Caſim „Nauf den Weg. eder König 
eueren: Erber — deſſen Gemahlin Elifabeth, 
eife, die heute paar Deſterreich, hätten die weite 
Herzog Searle 24 Stunden erfordert. 
iugeſchworen hatte, daß org der Reiche, der es ſich 
vollſte werden ſollte, das aan ‚Fogeitsfeft das glanz 
e auf deutſcher Erde veran- 
licher Ungeduld. Die Vermählung worenen mit begreif- 
anberaumt, aber grundlos ware x ‚für den Oktober 
Päſſe ſogar ſtark verſchneit. Katten die Wege und die 
die Reiſe 8 iwei Wochen deſtimmt Marſchälle für 
fh bald auf ebenſo viel Monate ac mußten fie 
mmer hleiner wurden die erzielten za nt machen. 
den erſten Tagen legt man mit der 7 — rſche: in 
Karoſſe noch vier bis fünf Meilen zurück, 1 
die Geichwindigheit rapid, well die abgetrſehenen att 
er Begleitungscavallerie nicht mehr vorwärts An wolle 
annepner, ‚inter ftellt ich, mit all’ feinen Un. 
mu mlichheiten ein. Die Räder der Brautkaraffe 
iſt auf gegen Schlittenzufen umgetauſcht werden. Man 
gezeigt havege angewieſen, weil ſich Wegelagerbanden 
die fac cher und ſtatt durch Böhmen zieht man durch 
genöhigl chen Lande. Aber auch hier ſieht man ſich 
ändern und ge Meiferoufe bald aus jenem Grunde zu 
Herren Lä I ommt man in Zickzacklinien durch vieler 
der. Nur felten find es landesherrlidhe 


Kindesalter entwachſenen x 

äh 5 Braut als Nachtlager dienen 
gewöhnlich ſteigt fie trotz Kier Birke und Quartier- 
macher in einer ſchlechten Herberge oder Waldſchänke 
ab. Und nicht weniger als ſiebenmal muß das arme 
Mädchen ſogar bivouakiren. Da werden große Feuer 
Garde von ſechzig Edel- 
leuten bildet um das ambulante Nabdtlader ban eine 


der Edelſitze, welche der kaum dem d 


glocken in all' diefen Formen geradezu magiſch 
ausnimmt. Die Firma Kertzog in der Breiten- 
ſtraße hat auch in dieſem Jahre in dieſer Be- 
ziehung wiederum den Vogel abgeſchoſſen, denn 
die ganze Front des Aaufhaufes ziert das jo dar- 
geſtellte Kohenzollernwappen in den prächtigſten 
Jarben. Jeder müßige Beſchauer wird durch 
dies „leuchtende“ Bild in den Straßen für das 
Gewoge, Gedränge, Geſtoße der Maſſen reichlich 
entſchädigt. 

Die ruſſiſche Botſchaft hat illuminirt und die 
Standarte des ruſſiſchen Thronfolgers gehißt. 
Selbſt die Balkons der franzöſiſchen Geſandt- 
ſchaft am Pariſer Platz flammen von zahlreichen 
Gasſternen, deren mittelſter in ſeinem Centrum 
ie „eriälungenes F. R. (Republipue frangaise) 
zeigt. 


* 

Die zahlreichen telegraphiſchen Nachrichten aus 
den größeren Städten Deutſchlands über die 
feſtlichen Deranſtaltungen am geſtrigen Tage 
einzeln wiederzugeben, können wir uns erlaſſen, 
da fie ſämmtlich mehr oder weniger gleichen In- 
haltes ſind. 

Aus dem Auslande liegen noch folgende Mel 
dungen vor: 5 

Wien, 27. Januar, An dem heutigen Kofdiner an- 
läßlich des Geburtstages des Kaiſers Wilhelm nahmen 
der deutſche Botſchafter Prinz Reuß nit dem Perſonal 
der Botſchaft, der ſächſiſche Geſandte Graf v. Wallwitz 
mit den zur Zeit hier anweſenden ſächſiſchen Offizieren, 
ſowie die Minifter Kalnoky, Taaffe, Bauer, Kallay 
und Tißa Theil. Während des Mahles brachte der 
Kaiſer einen Toaſt auf das Wohl des Kaiſers Wilhelm 
aus. — An dem heute Mittag im Palais der 
deutſchen Botſchaft ftatigehabten Frühſtück nahmen 
5 A. icke württembergiſche und ſächſiſche Geſandte 

2 ; 


hat heute dem 


Kopenhagen, 27. Januar. Der Köni 
deutſchen Geſandten Frhr. von den 4 
deutſchen Geſandtſchaft perſönlich feine Glüchwünſche 


zum Geburtstag des deutſchen Kaiſers ausgeſprochen. 


* 


haben der Kronprinz und Prinz 


Aus demſelben Anla 
Waldemar, ſowie Prinz Hans von Glücksburg d 
deutſchen Geſandten mit ihrem Beſuche beehrt. 

Petersburg, 27. Januar. Zur Feier des Geburt 
tages des Naijers Wilhelm fand heute bei den ale > 
Majeſtäten ein Familienfrühſtück ſtatt, zu dem d 
deutſche Botſchafter General v. Werder geladen war 
und bei dem Kaiſer Alexander die Geſundheit Kai 
Miigelms ausbrachte. Si 

Buhkareft, 27. Jan. Zur Feier des Geburtstag 

chen Kai ers fand ein 2 eie iche 5 Deu 


der Generaljecretär d de 
ſowie zahlreiche Vertreter der Civil⸗ 
Behörden beiwohnten. Daran ſchloß ſich ein Empfang 
bei dem deutſchen Geſandten. 


Telegramme der Danziger Zeitu 


Berlin, 28. Januar. (Privattelegramm.) Ab 
Bebel behauptete bekanntlich in der Milité 
commiſſion, Fürft Bismarck habe im Jahre 188 
eines der am meiften zum Kriege drängende 
Pariſer Blätter angekauft, weil er ſelbſt den 
Krieg mit Frankreich wünſchte. Louis Penramont, 
ehemaliger Director des Blattes „La Revanche“, 
ſchreibt nun im „Temps“: Die geußerung Bebels 
könne nur auf die „Revanche“ bezogen werden. 
Er habe Bebel telegraphiſch aufgefordert, Be⸗ 
weiſe zu bringen. Er werde ſich Genugthuung 
für die Derleumdung verſchaffen; er werde 
48 Stunden warten und dann nach Berlin 
kommen. 

Rom, 28. Januar. (W. T.) Nach einer Mel- 
dung hieſiger Blätter find 30 Perſonen vor den 
ſtählerne Wacht von Klingen und Spießen. Auch von 
Wölfen wird der Hochzeitszug zweimal angefallen. Mit 
ber Berköſtigung war es ebenſo ſchlecht beftellt, wie 
mit der Unterkunft, und oft bildeten Schwarzbrod und 
Wurſt allein die Grundelemente der Mahlzeit. Nicht 
ſelten auch hatte die Prinzeſſin-Braut mit einigen Rüben 
oder einem Teller Linſen vorlieb zu nehmen. Erſt von 
Mittenberg an, wo Herzog Otto das Brautführeramt 
übernahm, wurde die Verpflegung beſſer. Immer 
kleiner wurde das Cortöge der Jagellonentochter, immer 
dünner wurden die Fähnlein, denn Krankheit riß ein 
in der Begleitmannſchaft des Brautzuges und manch' 
tapferer Krieger fand auf einem deutſchen 
Friedhof ſeine letzte Ruheſtätte. Inzwiſchen aber 
wurde im Bairiſchen wacher zur Kochzeit des 
reichen Jörg gerüſtet, deſſen Gaſtfreundſchaft 
und treffliche Küche weit über die deutſchen Mar- 
kungen hinaus berühmt waren. Es kamen angezogen 
Friedrich der Dritte, der die deutſche Kaiſerkrone trug, 
Matthias Corvinus, der damals [don weltberühmte 
Ungarheld, Erzherzog Maximilian, der nachmalige 
Kaiſer, der in der Geſchichte als der „letzte Ritter” 
fortlebt; Sigmund von Tirol, auch ein Kröſus unter 
den Jürſten, von feinen Zeitgenoſſen der „Münzreiche“ 
genannt, die Markgrafen von Brandenburg, Eberhard 
„der Raujchebart” von Württemberg, die Kirchenfürſten 
von München, Freiſing, Eichſtadt und Salzburg und 
zahlloſe Grafen, Bannerherren und Edelleute aus allen 
Sauen von Nord- und Süddeutſchland, franzöſiſche 
Cavaliere, engliſche Lords, ſpaniſche Hidalgos, und 
auch, als ſeltenſter der Hochzeitsgäſte, der moslemiſche 
Prinz Sczim, der Sohn des Dsmanenkaiſers Mohamed 
des Eroberers. Nicht weniger als 9000 Pferde der 
Kochzeitsgäſte und der Gefolge ſtanden an den Krippen 
zu Landshut und fraßen auf Regimentsunkoſten. Ganze 
Flecken und Dörfer, ja ganze Kreiſe wurden ausge- 
hungert und aller Lebensmittel entblößt, bloß damit 
die Bewirthung in der Hauptſtadt ermöglicht werde. 
Da endlich, am 13. Dezember 1475, wurde durch reitende 
Eilboten das Nahen des Brautzuges ſignaliſirt und in 
en verſammelten Schaaren begann es ſich lebhaft zu 
nig Nur ein bischen Geduld noch — drei Tage, 
8 1 länger — und die Erfehnte wird Candshuter 
815 85 betreten. .. Am 16. Dezember verkündeten 

ie Thürmer, daß der er in Sicht ſei. Der 
Kaifer, die königlichen und fürftlihen Hochzeitsgäſte 
ſtiegen zu Pferde, angethan mit ihrem köſtlichſten Waffen- 
ſchmuck, prunkend in eitel Gold, Silber und Brokat, und 


rincken auf der 


entwerthung im Verhältniß 


Unterſuchungsrichter geladen, um in der Banken- 
affäre vernommen zu werden. 

Petersburg, 28. Januar. (W. T.) Die Erebdit- 
kanzlei hat im Auftrage des Finanzminifters ein 
Circular an die Banken erlaſſen, worin die 
Bankiers und Handelshäuſer darauf hingewieſen 
werden, daß einige ausländiſche Börſencentren 
Nubelſpeculationsgeſchäfte vorwiegend zu Baifje- 
zwecken abſchlöſſen. Die Creditrubel werden da- 
durch Spiel- und Agiotagen-Gegenſtand von 
Speculationen, welche die ruſſiſchen Börſenkreiſe 
mitmachten, indem dieſelben geſetzlich nicht an- 
erkannte Termingeſchäfte, wie Prämien-‚Stellagen⸗, 
Wochgeſchäfte betreiben. das Bedürfniß des 
Auslandes an RNubelcirculation für Kandel 
und Verkehr entſpreche nicht den Umſätzen des 
Börſenſpiels. Die ausländiſchen Bankiers er- 
öffneten daher laufende Rechnung bei den 
ruſſiſchen Banken, um den nicht bedeutenden 
Rubelvorrath außer Umſatz halten zu müſſen. 
Der Zinanzminifter hoffe, daß die ruſſiſchen 
Bankinſtitute die Creditrubel-Speculationen des 
Auslandes weiterhin nicht unterſtützen, anderen- 
falls würden deren Conten bei der Reichsbank 
geſchloſſen, eventuell ſchärfere Maßregeln getroffen 
werden. den Bankiers und Handelshäuſern 


werden dieſelben Maßregeln angedroht. 

® Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. Januar. 

Aus den Parlamenten. 


Des Kaiſer-Geburtstags wegen haben geſtern 
e Parlamente, der Reichstag ſowohl wie das 
ußiſche Abgeordnetenhaus — das Herrenhaus 


Commiſſionen eingeſtellt. Heute wird am 

beren wie am unteren Ende der Leipzigerſtraße 

e Etatsberathung fortgeſetzt; im Reichstage beim 

gat des Reihsamts des Innern, im Abgeord- 

hauje bei 165 ee hen a 
Im letzteren dürfte der Miniſterpraſi⸗ 
Mme des nern G 


‚erhalten, r ant 


de beim Etat des Minifteriums des Innern 
r Sprache bringen, wie der conſervative 
deuiſche Bauernbund des Herrn v. Plötz die 
Beiden Behörden für feine antiſemitiſchen 
Zwecke dienſtbar mache. Im Reichstage wird 
die vorgeſtrige Erörterung vorausſichtlich dem- 
nächſt beim Etat des Reichsſchatzamts fortgeſetzt 
werden, zu welchem Abg. v. Frege, wie er am 


Donnerstag ankündigte, den Antrag einbringen 


will, eine parlamentariſche Enquetecommiſſion 
einzuſetzen, welche die Frage der Silber- 
zur ganzen allge- 
meinen wirthſchaftlichen Entwickelung in deutſchland 
im Intereſſe der Production und des Exports 
erörtern ſoll. Herr v. Frege erwartet von dieſer 
Enquete das Ergebniß, daß das Intereſſe der 
Landwirthſchaft viel weniger an der Höhe des 
einzelnen Zollſatzes liege, ſondern an der 
dauernden Erhaltung der richtigen Relation 
zwiſchen Gold und Silber. Der Schachzug, den 
Kerr v. Frege hiermit angekündigt hat, iſt nicht 
ungeſchicht. Don einem directen Antrage zu 
Gunſten des Bimetallismus haben die Herren gar 
nichts zu erwarten, nachdem Graf Caprivi bei 
der Beantwortung der Interpellation Graf Mirbach 
PPP fͤ SUSE HIESCHE TE NEELERURETGT EEE EEE 


bekanntlich Ferien — alle Arbeiten auch in} 


raf Eulenvurg 8 nicht nur au 


über die Brüſſeler Münzconferenz mitgeteilt hat, 
daß die Regierung an der Grundlage ihres 
Münzweſens Aenderungen vorzunehmen nicht 
beabſichtigt und keinen Anlaß erkennt, ſich durch 
Eingehen vertragsmäßiger Berpflihtungen in der 
freien Selbſtbeſtimmung ihrer Münzangelegen⸗ 
heiten Beſchränkungen aufzuerlegen. der An- 
trag Freges ſoll offenbar die principielle Frage 
umgehen und an den Paſſus der Inſtructionen 
für den Vertreter des Reichs auf der Brüſſeler 
Eonjeren; anknüpfen, in dem anerkannt wird, 
daß die fortwährenden Schwankungen des Silber- 
preiſes und fein ſtarkes Sinken auch für Deutſch⸗ 
lands wirthſchaftliche Intereſſen nicht ſehr er- 
wünſcht ſind und eine nachhaltige Verminderung 
dieſer Uebelſtände auch für Deutſchland ſehr 
nützlich ſein würde. Zeigt ſich die Regierung 
einer Erörterung dieſer Derhältniſſe in einer 
Enquetecommiſſion geneigt, ſo wird der Antrag 
Frege vorausſichtlich auch eine Mehrheit finden. 

Damit hätten denn die Bimetalliſten den lange 
geſuchten Hebel für eine große bimetalliſtiſche 
Agitation gefunden. Die Frage iſt nur, ob die 
Regierung in die ihr gelegte Falle gehen und 
trotz ihrer ablehnenden Stellung zu dem Bi. 
metallismus den Herren v. Kardorff und Genoſſen 
Waſſer auf ihre Mühle leiten wird. Da Graf 
v. Caprivi ſchon im Dezember v. J. ausgeſprochen 
hat, er ſehe klar, wie man draußen im Lande 
beſtrebt iſt, den Bimetallismus mit dem Anti- 
ſemitismus vor denſelben Wagen zu ſpannen, 
und da er weiß, daß der Bimetallismus ein 
Pfand iſt, welches ſich zum dämagogiſchen Ge- 
brauche ausgezeichnet eignet, weil es ſehr wenige 
Menſchen giebt, die den Bimetallismus wirklich 
verſtehen und durchſchauen, jo wird Hr. v. Frege 
— ſeine Rechnung ohne den Wirth gemacht 
aben. 


Der Stand der Militär vorlage. 

Die Generaldebatte über die Militärvorlage iſt 
auch in der vorgeſtrigen Sitzung der Militär-Com- 
miſſion noch nicht zum Abſchluß gelangt und es 
hat auch gar nicht den Anſchein, als ob Graf 
Caprivi eine Abkürzung derſelben für wünſchens⸗ 
werth halte. Anſcheinend erwartet er gerade 


i f die Mitglieder 
miſſion. Erklärte er doch ausdrücli 


daß die Erzählungen über Verhand- 
lungen der deutſchconſervativen, freiconſervativen 
und nationalliberalen Partei hinter den Couliſſen 
völlig grundlos find. die einzige Abänderung 
der Regierungs-Borlage, welche auch Herr von 
Stumm befürwortet hat, iſt die geſetzliche Feit- 
legung der zweijährigen Dienſtzeit für die Zeit, 
für welche die Friedenspräſenzziffer bewilligt 
würde, wobei er die Bewilligung auf drei anſtatt 
auf fünf Jahre in Ausſicht nahm. Anzeichen einer 
Annäherung der Parteien unter einander und zu 
der Regierung ſind bisher nicht hervorgetreten. 


ſetzten ſich, begleitet von einem unabſehbaren Gefolge, in 
sewegung. Voran ſprengte als Vorreiter der jugend- 
liche Erzherzog Max mit dem Stutz von Pfauen- 
federn auf dem Gilberhelm, ihm nachfolgte an der 
Seite des Böhmerkönigs in bedächtigerem Trabe Kaiſer 
riedrich, deſſen Sammetbaret ein juwelenbeſetztes 
rönlein ſchmückte, hierauf der Bräutigam, der roth- 
bärtige Jörg, und hinter dieſem, theils auf arabiſchen 
Roffen, theils in von Maulthieren getragenen Gänften, 
die Schaar der Kardinäle, Erzbiſchöfe und Biſchöfe. Am 
anderen Ende des ſchneebedeckten Blachfeldes taucht der 
erwartete Zug auf, der ſich, einer Rieſenſchlange ver- 
gleichbar, langſam heranwälzt. Es flattert von Be 
buſchen, es blitzt von Waffen, es kommt näher, Rof- 
gewieher, Peitſchengeknall, Paukenwirbel, TZrompeten- 
geſchmetter — und dann das verworrene Rufen eines 
tauſendſtimmigen Menſchenchors. Und mitten im Zuge 
erblicht man den goldenen Wagen mit den Krnſtall- 
ſcheiben und darin fit die Roſe des Polenlandes. Ent- 
blößten Hauptes umſtehen in weitem Kreiſe die Fürſten 
und Kerren die Karoſſe und der Bräutigam nähert 
ſich, um der Dame ſeiner Wahl, welche er bisher nur 
im Bilde geſchaut, nun auch ins Auge zu ſehen. Doch 
da ergiebt ſich ein eigenartiger Zwiſchenfall. die Braut 
verſteht nur polniſch und etwas wenig Latein. Der 
Bräutigam aber ift, trotzdem ihm fein Bater nach der 
hohen Schule ſeiner Zeit die Weiſung gefandt: „Studir' 
nur fleißig, daß es khracht und man es bis Münichen 
hören künde!“ nicht gar ſattelfeſt in Cicero's göttlicher 
Sprache ... Da ſpringt der hochwürdige Erzbiſchof 
von Salzburg als Dolmetſch ein und deutet die Grüße 
des Bräutigams und der Braut ... So ſind fie nun 
endlich, endlich beiſammen und das Hochzeitsfeſt 
nimmt ſeinen Anfang. Der Jubel wird hinausgetragen 
auf Marktplatz und Straße, in den Brunnen ftrömt 
koſtbarer Wein und gebratene Ochſen ergötzten die Menge. 
Das geht ſo Wochen lang fort, ſuſt wie ein Märchen 
Eine Hochzeitsreiſe aber wird von den Neuver- 
mählten nicht unternommen, denn eine ſolche dat ja 
die liebliche Frau eben erft mit Ach und Weh glücklich 
überſtanden 
Von einer noch längeren N weiß aber 
die „Nagd. Ztg.“ zu erzählen, nämlich von jener der 
Infantin Maria von Spanien, 1629—31, die vier- 
Mi Monate währte. Sie dürfte die längſte fürſtliche 
rautfahrt ſein, welche ſich in der Geſchichte Europas 
nachweiſen läßt. Maria war als Braut für den 
ſpäteren deutſchen Kaiſer Ferdinand III. geworben 


(geb. 1608, Kaiſer ſeit 1637, geſt. 1657), den ſie um 
zwei Jahre im Alter übertraf. Nach Beendigung der 
langwierigen Verhandlungen, bei welchen die beiden 
Nächſtvetheiligten ſich natürlich nur in Bildniſſen zu 
ſehen bekamen, wurde die Abreife der Infantin aus 
Madrid auf den 7. Januar 1629 angeſetzt, verzögerte 
ſich aber zunächſt wegen Geldmangels am ſpaniſchen 
Hofe, da König Philipp IV. von Spanien die 
Schweſter ſelbſt mit vollem Glanze bis zur 
Küſte geleiten wollte. Man verſchob den Aufbruch 
trog lebhafter Gegenvorſtellungen des öfter- 
reichiſchen Geſandten Grafen Khevenhiller bis zum 
1. Dezember 1629. Endlich kam er am 29. Dezember 
1629 wirklich zu Stande, aber nun waren die 
Wege ſchlecht, jo daß ſich täglich nur 5—6 ſpaniſche 


Meilen (jede etwas über ½ deutſche) zurücklegen ließen, 


während die Nachtquartiere vielfach jo elend ausfielen, 
daß es zu Gaxameros z. B. über Nacht durch das 
ſchadhafte Dach in das Schlafgemach der Braut, die 
übrigens am 21. April 1629 durch Procuration ihrem 
Verlobten ſchon angetraut war und den Titel Königin 
führte, hineinſchneite. In Saragoſſa verabſchiedete ſich 
Philipp IV. und übergab die weitere Leitung des Zuges 
dem Kerzog von Alba, der ſeinerſeits zur Verzweiflung 
des mitreiſenden Khevenhiller neue Schwierigkeiten 
aufzufinden wußte; er blieb z. B. gleich in Saragoſſa 
wei Wochen liegen, da an einem Orte der ferneren 
Reiſeſtreche die Peſt ausgebrochen ſein ſollte, 
weiterhin in der Kafenſtadt Barcelona, die man 
am 8. Februar 1630 erreichte, vier volle Monate, weil 
die Schiffe zur Ueberfahrt nach Italien nicht bereit 
waren, und als man ſich am 12. Juni eingeſchifft 
hatte, mußte das Geſchwader Toulon anlaufen, damit 
ſich Maria mit ihrer Schweſter, der Königin von 
Frankreich, begrüßen könne, welche aber nicht kam. 
Maria ſelbſt war mit den Zögerungen ganz zufrieden, 
denn fie fürchtete das Zuſammentreffen mit dem 
künftigen Gatten, von deſſen körperlicher und geiſtiger 
Veranlagung ihr übelwollende Zwiſchenträger eine es 
ungünftige, falſche Meinung beigebracht hatten. In 
Genua gab es wieder einen Aufenthalt von einem 
Monat, indem man ſich lebhaft über die weitere 
Richtung der Reife ftritt, dann blieb man in Neapel, 
wohin man den Weg nahm, 3 Monate liegen, weil 
ch zwiſchen Alba und dem dortigen Nicekönig eine 
änkerei über Etikeitefragen erhoben hatle, an welche 
ſich zwei Aufſchubgeſuche Marias wegen zu großer 
Kitze geſchloſſen. Jetzt konnte Khevenhiller jedoch nach 


von dieſen Derhandlungen eine der Vorlage 
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eren 


Eine neue Agrarierpartei, 


Herr Dr. Barth hat in ſeiner vorgeſtrigen Rede 
im Reichstage einige Kraftſtellen aus einem Auf- 
ruf zum Beſten gegeben, den ein Herr Ruprecht, 
Generalpächter zu Raufern bei Breslau, am 31. 
Dezember 1892 in der Zeitſchrift „Landwirthſchaft⸗ 
liche Thierſchau“ veröffentlicht hat und der — 
um es mit Einem Wort zu ſagen — darauf hin- 
einen ganz Deutſchland umfaſſenden 
Verein zur Wahrung landwirthſchaftlicher Inter- 
eſſen, unabhängig von der conſervativen Partei 
und deren Bereinsbildungen, ins Leben zu rufen. 
Bereits am 17. Januar hat in Nakel eine Ber- 
ſammlung von 120 Perſonen getagt, welche ein- 
ſtimmig die Gründung eines ſolchen Vereins be- 
ſchloſſen und für den Februar die Berufung einer 
großen Derſammlung nach Berlin in Ausſicht ge- 
nommen hat. In conſervativen Kreiſen hat der 
raſche Erfolg des Ruprecht'ſchen Aufrufs patrio- 
liſche Beklemmungen verurſacht und Herr v. Plötz, 
conſervativen deutſchen 
Bauernbundes, hat ſich — wie ſchon erwähnt — 
beeilt, in der „Kreuzzeitung“ von der Bildung 
dagegen den 
dem 
Derein der „Steuer- und Wirthſchaftsreformer“ 
„Congreſſe deutſcher Landwirthe“ 
Ver- 
ſchmelzung dieſer drei Dereine zu einem großen 
ſtellen. 
Das treibende Motiv iſt unſchwer zu erkennen. 
Kerr v. Plötz und ſeine Freunde fürchten, daß 
den der Ruprecht'ſche Aufruf 
empfiehlt, die deutſchen Landwirthe ſich von der 
conſervativen Partei losmachen. Der Aufruf er- 
klärt, die Landwirthe müßten „rückſichtsloſe und 
ungeſchminkte Intereſſenpolitik“ treiben, d. h. 


ausgeht, 


der Vorſitzende des 


eines neuen Vereins abzurathen, 
Beitritt zu dem „deutſchen Bauernbund“, 


und dem 


zu befürworten ſchließlich die 


und 


agrariſchen Bunde in Ausfiht zu 


auf dem Wege, 


gegen die Regierung Front machen. 


„Darum müſſen wir aufhören, liberal, ultramonkan 
oder confervativ zu fein und zu wählen, Bi 
en 


müſſen wir uns I einer einzigen großen agrari 
Partei zufammen 


„ſchuſtern“.“ 


Mit der antiſemitiſchen Demagogie der Tivoli⸗ 
Conſervativen iſt Lerrn Ruprecht nicht gedient. 


Er ſchreibt: 


„Ich ſchlage nichts mehr und nichts weniger vor, 


als daß wir unter die Soclaldemokraten gehen und 


ernſtlich gegen die Regierung Front machen, ihr 
eigen, daß wir nicht gewillt find, uns weiter fo 
ſchlecht behandeln zu laſſen wie bisher, und ſie unſere 


Macht fühlen zu laſſen.“ 


Und Kerr Rıyredt beruft fi für dieſe Taktik |* 
euf — den Fürften Bismarck, der vor kurzem 


geſagt habe: 


„Venn mich jemand auf den Fuß tritt, fo ſchreie 
ich, nicht bloß, damit er merkt, daß es mir weh ge- 
than, fendern damit er ſich hütet, nicht wieder zu 


treten.“ N 
Dann fährt er fort: 


chließen und dadurch mehr Einfluß 
auf die Parlamente und die Gefehgebung zu gewinnen 
ſuchen. Wir müſſen Männer als Abgeordnete wählen, 
die nicht mit einem Auge auf ihre Wähler und mit 
dem anderen auf ihre Söhne, Brüder und Vettern 
ſchielen und die ſich, um deren Laufbahn als Offiziere 
und Beamte nicht etwa zu erſchweren, nach oben hin 


„Wir müſſen ſchreien, daß es das ganze Volk hört, 
wir müſſen ſchreien, daß es bis in die Parlaments- 
jäle und Minifterien dringt — wir müſſen ſchreien, 


Geſchrei imponiren laſſen werde. Seitdem freilich 
hat dieſer Herr ſich mit dem neuen Curs aus- 
geſöhnt und ein hohes Gtaatsami übernommen. 
Kein Wunder, daß manche Landwirthe, denen 
eine ſolche Beförderung nicht winkt, das Per- 
trauen in die hochgeborenen Führer verlieren 
und an der Solidarität der Intereſſen des großen 
Grundbeſitzers und der Bauern irre werden. 
Sie wollen es nach dem Recept des Hrn. Ruprecht 
mit dem Schreien auf eigene Rechnung verſuchen 
und ihnen iſt jeder Genoſſe millkommen, wenn 
er nur eine gute Lunge hat, mag er im übrigen 
liberal, ultramontan oder conſervativ ſein. Herr 
v. Plötz, der in ſeinem Bauernbund mit dem 
antiſemitiſchen Gaule pflügt, will dagegen von 
den freiſinnigen Landwirthen nichts wiſſen und 
er ſchreibt: 

„Diefe mögen ſich kryſtalliſiren um die Herren 
Rickert, E. Richter, Wiſſer u. ſ. w. im Verein mit 
Juden und Judengenoſſen.““ 

Und da droht Kerr v. Frege im Reichstage der 
Regierung, wenn ſie den Agrariern nicht zu 
willen ſei, ſo werde der Erfolg ſein, daß ſie im 
Reichstage einige 20 bis 30 Antiſemiten ſehen 
würde! Als ob der Regierung dieſe 20 bis 
30 Antiſemiten fürchterlicher fein würden, als die 
Tivoli-Conſervativen, die auf dem Berliner 
Parteitage den Kampf gegen die antiſemitiſchen 
Ausſchreitungen abgeſchworen haben, in der 
Hoffnung, dadurch ihre Mandate zu retten! Der 
Berliner Parteitag der Conſervativen, der Erfolg 
des Aufrufs des Heren Ruprecht und der 
Artikel des Kerrn v. Plötz in der „Kreuztg.“ be= 
weiſen, daß die conſervative Partei, ſeitdem ſie 
den nackten Egoismus auf ihre Fahne geſchrieben 
hat, der Zerſetzung anheimfällt. Sie hat das 
Außen wei Gefühl, daß der Boden unter ihren 
Füßen weicht und greift in ihrer Verzweiflung 
nach jedem Strohhalm! 


Die Zukunft Regyptens. 

Für den Augenblick iſt die Aufmerkfamkeit in 
England ice Kairo und Paris getheilt. In 
der franzöſiſchen Hauptſtadt hat die Preſſe die 
von der engliſchen Regierung Aegnpten gegenüber 
eingeſchlagene Politik mit einem chauviniſtiſchen 
Ausbruch von Zorn und Unwillen begrüßt. — 
Die dort gegen England ausgeſprochenen Klagen 
ſind jedoch in keiner Weiſe gerechtfertigt. Lord 
Dufferin hat Herrn Ribot eine Erklärung über 
die Abſichten Großbritanniens gegeben und ihn 
verſichert, daß nichts von England gethan worden 
iſt, was den exiſtirenden Verträgen zuwiderläuft. 
Der Umſtand, daß England über eine türkifhe 
Satrapie Controle ausübt, iſt — das ſoll nicht 
eleugnet werden — eine Anomalie. Das iſt jedoch 
nichts Neues. Europa iſt, ſagt die „Morning Poſt“ 
mit Recht, nicht geneigt — der Capricen des 
jungen ägyptiſchen Herrſchers wegen Conflicte 
heraufzubeſchwören. Frankreich und Rußland ſind 
traditionelle Gegner Großbritanniens in Aegypten. 
Das Geſchick Kegyptens muß fo lange von 


ng- 
land geleitet werden, bis alle Gefahren, welche 
immer ver⸗ 
7 


feiner Entwickelung drohen, für 
ſchwunden ſind. 


Die „Times“ glaubt übrigens, die Unterwerſung 


* [Herr v. Treitſchke] hat in einer feiner 
Dorleſungen an der Berliner Univerſität jüngſt 
geſagt, daß Luther kein Revolutionär geweſen 
ſei; er mußte das ſagen, denn Treitſchte wollte 
gleichzeitig beweiſen, daß die Revolution ſtets 
verabſcheuungswürdig ſei, das Luther dagegen 
verehrungswürdig erſcheinen müſſe. Und um 
recht nachdrücklich zu ſprechen, und mit üblicher 
pikanter Anknüpfung an die Gegenwart, fügte 
Kerr v. Treitſchke noch hinzu: 

„Man müſſe ſich daher auch gegen Worte verwahren, 
die der derzeitige Rector der Berliner Univerſität 
(Virchow) von guten Revolutionären gefaſelt habe.““ 

In dieſem Ton von einem Collegen zu ſprechen, 
und zwar vor Studenten, denen dieſer College 
im Augenblick die höchſte Autoritöt der Univer- 
ſität iſt, das erſcheint als eine flegelhafte Takt- 
loſigkeit. Neben dieſer perſönlichen und nur das 
innere Univerſitätsleben betreffenden Seite der 
Angelegenheit iſt fie aber auch darakteriftifch für 
den „Gelehrten“ und „Jugendbildner“ Treltſchke. 
Man braucht, ſchreibt dazu die „Nation“, nur 
in die Treitſchke'ſchen Werke hineinzugreifen, 
um gleich einige Stellen zu finden, in 
denen der preußiſche Hof- Hiftoriograph 
dem früheren Auguftinermönd Luther atteftirt, 
daß er ein hühner Revolutionär ge- 
weſen iſt, und ganz zweifellos war er das auch 
vom Standpunkt der damals herrſchenden Mächte, 
wie er es noch heute iſt vom Standpunkt des 
Katholicismus. Aber da Kerr v. Treitſchke ſeine 
Aufgabe darin ſieht, der Jugend einen Abſcheu 
vor den Revolutionären einzuflößzen, ſo geſtaltet 
er eben die Geſchichte je nach den Zwecken des 
Augenblicks. Daß zur Erziehung der Jugend es 
auch gehört, ihr Liebe zur Wahrheit einzuflößen; 
und daß zur Erziehung von Studenten es ganz 
beſonders nöthig iſt, das Streben der Jünger 
der alma mater nach reiner, 


des Vice-Königs Abbas ſei lediglich eine Ein ; 
England müſſe Vorſichtsmaßregeln für die Zukunft 
ergreifen. Und daran thut es recht. 1 


ite des Garde-Schützen-Bataillons, v. Kroſighk, 


Frankreich. 

Paris, 27. Januar. Imbert, der gerichtliche 
Verwalter des Reinach'ſchen Nachlaſſes hat, wie 
die Abendblätter berichten, Schriftſtücke vorge⸗ 
funden, durch welche angeblich die von Herz an 
Reinach verübten Erpreſſungen erwieſen ſein 
ſollen. Das Handelsgericht hat Imbert behufs 
eventueller Annullirung der auf den Namen der 
Frau Herz vollzogenen Häuſerverkäufe einen 
Termin bewilligt. (W. T.) 

Paris, 27. Januar. Der Senat genehmigte in 
feiner heutigen Sitzung das Handelsüberein⸗- 
kommen mit Rumänien und nahm die Vorlage 
betreffend die Handelsflotte in der von der Kam- 
mer genehmigten Faſſung an. (W. T.) 


England. 

London, 27. Januar. In Beantwortung eines 
Geiuhs um den Empfang einer Deputation Be- 
ſchäftigungsloſer am Tage der Eröffnung des 
Parlaments erklärte der Premierminiſter Glad- 
ſtone, die Regierung wolle die Kandelsthäligkeit 
auf jede geſetzliche Weiſe fördern; er fürchte jedoch, 
die in dem Geſuch angeregte Unterbrechung der 
regulären Geſchäfte des Parlaments würde die 
Intereſſen, die man zu fördern wünſche, nach- 
theilig berühren. (W. T. 

AC. London, 26. Januar. Prinz Charles 
Alexander Edward Theodor, der Sohn des 
Königs Theodor von Abeſſunien, iſt ſoeben in 
Brighton geſtorben. 

Der Khan von Khiva wird in kurzem mit dem 
Emir von Bokhara nach London kommen. Beide 
befinden ſich augenblicklich in Petersburg. 

Belgien. 

Brüſſel, 27. Januar. Die Regierung hat die 
Beſchlüſſe mehrerer Communalräthe, über die 
Frage des allgemeinen Stimmrechtes ein Bolks- 
referendum ſtattfinden zu laſſen, für ungiltig 
erklärt. (W. T 

Rufland. 

L., Kaiſer von aſien.“] Verſchiedene Zei- 
tungen meldeten jüngſt, daß der ruſſiſche Kalſer 
vorhabe, ſich in Zukunft Kaiſer von Aſien zu 
nennen. Die „Pall Mall Gazette“ hält dieſe Nach- 
richt für unglaubwürdig. — Wir auch! 


Coloniales. 

ueber die Berwendung des Afrikafonds], 
der als Beihilfe zur Förderung der auf Er- 
ſchließung Centralafrikas und anderer Länder- 
gebiete gerichteten wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen 
verwandt wird, iſt der dem Reichstage zuge⸗ 
gangenen Denkjchrift Folgendes zu entnehmen: 
Als Ausgaben ſind berechnet für das Aamerun- 
gebiet 187695 Mk., davon für die Expedition 
Zintgraff 98 018 Mk,, Expedition zur Erforfhung 
des Flußgebiets des Umbara 40 000 Mk., Zuſchuß 
zu den Betriebskoſten der Süd-Expedition (früher 
Gravenreuth) 20 000 Mk., Botaniſche Forſchungen 
des Dr. Beuſt 12 000 Mk., Station Jaunde 12.000 
Nk., Stabsarzt Dr. Schröder 3000 Mk., Einrichtung 
eines ärztlichen mikroſkopiſchen Laboratoriums 
zum Studium der Malaria 2500 Mk., für das 
Togogebiet 88000 Mk., und zwar für Station 
Bismarckburg und Reſtausgabe für die Station 
Kling 60 000 Mk. Station Miſahöhe 25 000 Mk., 
Stabsarzt Wide 3000 Mk.; für Oftafrika 15 425 
Mark, wozu aber noch nicht überſehbare Aus- 
gaben für den Aufenthalt von drei ſeitens der 
Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin und de 
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Gährung in Zanzibar. Ä 
Den Rath, 392592 gab 


zu den Gocialdemohraten orf gehen, | Wie dem „Standard“ aus Zannbar geme 

Herr v. Plötz als „unvorfictig”; pat ſich das Befinden des Sultans gebeſſer 

habe r f die Energie, das | Beſorgniß vor Unruhen unter den Arabern ha 
fichtslofe Vorgehen der Socialdemokraten jedoch das engliſche Kanonenboot „Philo 
deuten wollen. Aber Herr v. Plöh meint, | Kanonen gelandet und Sicherheitsmaß 


reral-Lieutenant und Inſpecteur der 1. Gavallerie- 
iſpection, zum General der Cavallerie; v. Wittich, 
Zeneral-Adjutant und commandirender General 
des 11. Armeecorps, zum General der Infanterie; 
v. Rofenberg, General-Lieut. und 1 der 

Cavallerie-Inſp., zum General der Cava 
eneral-Lieut., des Ingenieur- u. Pionier-Corps, 


deutſchen Colonial -Geſellſchaf M l n me 
wiſſenſchaftlicher Unterfuhungen im Aitima- 
ndſcharo- Gebiet entſandten Forſchern kommen. Die 
pecteur der | Gefammtausgaben werden auf 319 124.85 Mark 
Meri, Set eie Rn, 
Die Denkſchrift enthält noch beſondere Mit- 


v. 


wer die Stimmung der Landwirthe nicht kenne, 


auf den müſſe es „verblüffend“ wirken, daß der 
Ruprecht'ſche Aufruf ſolch begeiftertes, vieltaufend- 
faches Echo gefunden habe. 
menden befänden ſich auch „Inhaber des alten 
feudalen Grundbeſitzes, welche gewiß nur mit 
blutendem Herzen es hätten über ſich gewinnen 
können, den überkommenen Traditionen ent- 
gegen, ſich in einen Gegenſatz zu der Regierung 
zu ſtellen“. Trotzdem rühmt er die „Königs- 
treue“ der Landwirthe und ſagt: 


„Ob die berühmten anderen kräftigen Hände, in die 


der Grundbeſitz übergehen muß, wenn die derzeitigen 
Beſitzer ruinirt find, auch treu fein werden, das ift 
eine Frage, deren Antwort einſt ſchrecklich lauten 
kann! 

Mit dem „Schreien“ aber iſt Herr v. Plötz ganz 
einverſtanden, wie denn die Herren Agrarier dieſe 
Methode bisher ſchon angewendet haben. Als 
der Reichstag im Winter 1891/92 die Handels- 
verträge berieth, faßte ein Mitglied der confer- 
vativen Partei die Taktik der Agrarier in einem 
Privatgeſpräch dahin zuſammen: Seitdem der 
eiſerne Mann (d. i. Fürſt Bismarck) nicht mehr 
da iſt, müſſen wir ſchreien; wobei er wohl meinte, 
daß der jetzige Reichskanzler ſich durch ſolches 
drücklicher vorgehen, die Spanier mußten nachgeben, 
und sr 18. Dezember 1630 ii fu 
quer durch Italien nach Ancona, um ſich nach 
Trieſt einzuſchiffen. Im Kafen wollte zwar Alba 
nach Neapel zurückkehren, weil die zur Ueber- 
fahrt beſtimmten Schiffe peſtverdächlig ſeien, 
Khevenhiller ſchlug aber den Vorwand durch eine 
gründliche Unterſuchung nieder und brachte ſeine eigene 
Jamilie vorweg auf eins der Fahrzeuge. Das ſuchten die 
ränkepollen Ausländer zu benutzen, um ſich feiner ganz zu 
entledigen; als er in einer Barke von jenem Fahrzeug 
zurückkehrte, wehrte ihm eine Schildwache unter An- 
drohung ſofortigen Todes die Landung; der entſchloſſene 
Mann ſprang indeſſen raſch ans Ufer, überwältigte die 
Wache nach kurzem Ringen und warf ſie ins Meer. 
Nun folgten viele Entſchuldigungen der Betheiligten 
mit Mißverſtändniſſen ꝛc., und am 24. Januar 1631 
ging die dritte Einſchiffung des Zuges vor ſich, worauf 
am 26. die Landung in Trieſt und die Uebergabe der 
Braut an einen öſterreichiſchen Erzherzog, den Oheim 
Jerdinands, ſtattfand. Der letzte Theil der Neiſe durch 
die Alpenländer, wo noch Leopolds Gemahlin zu dem 
Zuge ſtieß, verlief gut. Das Zuſammentreſſen mit 
Ferdinand, für das der Semmering in Ausſicht ge- 
nommen, erfolgte ſchon in Mürzzuſchlag, wohin er in 
der Kleidung eines Edelmannes geeilt war, in der ihn 
aber Maria erkannte; bald wurde das Beilager mit 
großer Pracht gefeiert, und das eheliche Leben der 
beiden geftaltete ſich vom erſten Augenblick an bis zu 
Marias Tode (13. Mai 1646) durchaus freundlich. 


Stadt - Theater. 


Als zeſtvorſtellung zum Geburtstage des Kaiſers 
wurde geſtern Abend das Wildenbruch'ſche Drama 
„Die Quitzows“ gegeben. Das Stück, bisher in 
jedem Winter bei gleicher Veranlaſſung und 
außerdem bei Gelegenheit von Gaſtſpielen auf- 
geführt, iſt ſowohl für ſich wie in Verbindung mit 
anderen Wildenbruch'ſchen Bühnenwerken früher 
an dieſer Stelle mehrfach und zum Theil ein- 
gehend beſprochen worden. Wir können deshalb 

ute darauf verzichten. die große äußzere 

ühnenwirkſamkeit verleugneten die „Zuitzows“ 


Unter den Zuftim- 


feien zur Aufrechterhaltung der Ruhe ergriffen 
worden. . 


Deutſchland. f 


* Berlin, 27. Jan. Der Bundesrath ertheilte in 5 
der am 28. d. unter dem Vorſitz des Kgl. bairiſchen [ 


Geſandten Grafen v. Lerchenſeld⸗Köfering abge⸗ 
haltenen Plenarſitzung dem Handelsvertrag mit 
Kegypten die Zuſtimmung. Von der Ueberſicht 
der Geſchäfte des Reichsgerichts im Jahre 1892 
und der Nachweiſung über die den einzelnen 
Bundesſtaaten bis Ende dezember 1892 über⸗ 
wieſenen Beträge von Reichs-Silber -, Nickel- und 
Kupfermünzen nahm die Berfammlung Kenntniß 
Die fernere Verwendung der bisherigen Eifen- 
bahnfrachtbrief- Formulare wurde dem Antrage 
des Reichskanzlers entſprechend genehmigt. 

* [Graf Beihuſg-Huc! ſpricht ſich in ſeiner Zu⸗ 
ihrift an die „Poſt“ für die Vermögensſteuer 
unter Vermeidung ihrer vexatoriſchen Härten aus; 
„aber beileibe halte man uns die Erbſchafts⸗ 
ſteuer vom Leibe, welche ich nicht Anſtand nehme, 
für eine der barbariſchſten und für eine der 
ſocialdeſtructivſten zu bezeichnen, welche jemals 
erdacht werden konnten.“ 


auch bei der geſtrigen Aufführung nicht. Dieſelbe 
wurde freilich durch eine in allen KHauptpunkten 
recht gelungene Darſtellung nicht unweſentlich 
unterſtützt. Den Volks- und Maſſenſcenen, nament- 
lich der des erſten Aktes, fehlte es freilich an dem 
rechten Leben und an freier, ungezwungener Beweg- 
lichkeit. Das war alles noch zu äußerlich, zu opern- 
haft gemacht. Herr Kappner gab ſich mit 
dem Dietrich Quitzow alle Mühe und lieferte 
ein im allgemeinen recht . Bild der 
intereſſanten Figur. Herr Körner beeinträchtigte 
die an ſich gute Wirkung feines Conrad Quitzow 
dadurch, daß ihn zuweilen und gerade in wich- 
tigen Momenten der Rolle ſein Gedächtniß etwas 
im Stiche ließ. Den (weſentlich declamatoriſchen) 
Markgrafen Friedrich von Hohenzollern hat Kerr 
Stein ſchon bei der hieſigen Premiere der 
„Quitzows“ vor vier Jahren mit Erfolg geſpielt. 
Er blieb auch diesmal der Rolle nichts ſchuldig. 
Für eine gute Wirkung der Figur des Berliner 
Bürgermeiſters Perwenitz iſt es von großer Be- 
deutung, ob der Darſteller des von Wildenbruch 
hier eigenthümlicher Weiſe gewählten modernen 
Berliner Dialectes mächtig iſt. das war 
nun freilich bei Seren Bocha nicht der 
Fall, im übrigen führte er feine Rolle aber 
ganz angemeſſen durch. Sehr hübſch wirkten 
— namentlich auch in ſprachlicher Kinſicht — 
Fräul. Hagedorn und Herr Arndt in den ſchon 
an ſich freilich ſehr dankbaren Rollen der Rieke 
Stroband und der Köhne Finke, Auch Herr 
Klante war in der Partie des alten Stroband 
ganz an ſeinem Platze. die leidenſchaftliche Polin 
Barbara ſpielte Fräul. Werra, die ziemlich 
paſſiven Rollen der Gertrud, Agnes und 
des alten Straußberger Bürgermeiſters Frau 
Staudinger, Zräul. Banciu und Herr Kraft be- 
friedigend. Erwähnt ſei noch, daß Kerr Schnelle 
dadurch, daß er den Berliner Dialect vollkommen - 
beherrſchte, in der kleinen Rolle des Stadt- 
ſoldaten viel Heiterkeit erregte, 


zum General der Infanterie; Graf chlieffen II., 
General-Lieut. und Chef des Generalſtabes der 
Armee, zum General der Cavallerie befördert; 
Bergmann, Gen.-Ct. und Gouverneur von Giraf- 
burg i. E., der Charakter als General der Infanterie 
verliehen. Prinz Hugo v. Schönberg ⸗ Waldenburg, 
en.-Et. a la suite der Armee, der Charakter als 
General der Infanterie, Fürſt v. Lichnowsky, Gen. 
ieutenant à la suite der Armee, Zürft v. Pleß, 
Gen.-t. a la suite der Armee, Fürſt Reuß Köſtrit, 
Gen.⸗Lt. à la suite der Armee der Charakter als 
General der Cavallerie, Fürſt zu Wied, Gen. -Et., der 
Charakter als General der Infanterie, Fürſt zu 


Putbus, Gen.-Major à la suite der Armee, der 


Charakter als Gen.-Lt. verliehen. 

„Vertreter der Liegnitzer Regierung] haben 
nach einer Notiz der „Schleſ. Jig.“ der anti- 
ſemitiſchen Verſammlung in Liegnitz, in der 
der Candidat der Partei, Kerr Kertwig ſprach, 
beigewohnt. Die „Bresl. 31g.“ fragt: Sollte ſich 
in der That die Liegnitzer Regierung trotz des 
Derdicts, das Graf Caprivi über die antiſemitiſche 
Agitation gefällt hat, bemüßigt gefühlt haben, 
ex officio bei dem erſten Auftreten des Herrn 
Jertwig zugegen zu fein? 

Verfügbare Gelder für Eiſenbahnbauten.] 
Amilicher Nachweiſung zufolge find bis Ende Gep- 
tember 1892 für Eiſenbahnbauten und -Beidaf- 
fungen durch beſondere Geſetze, durch das Ertra- 
ordinarium des Etats der Eiſenbahnverwaltung 
u. |. w. extraordinär 1790 Millionen verfügbar 
gemacht worden. Davon ſind bis zu demſelben 
Zeitpunkte 1284,3 Millionen verausgabt. Mithin 
waren Ende September 1892 noch 505,7 Millionen 
für Eiſenbahnbauten und⸗Beſchaffungen verfügbar. 

[Eiſenbahn-Tarif-Commiſſion.] Am 15. und 
16. Februar finden in Berlin Sitzungen der 
ſtändigen Eiſenbahn-Tarif-Commiſſion ſtatt. die 
Tagesordnung umfaßt 25 Berathungsgegenſtände, 
von denen jedoch diesmal die meiſten eine weit- 
tragende Bedeutung nicht beſitzen. Am 14. Februar 
wird der Ausſchuß der Berkehrs-änterefjenten 
zu einer Vorberathung der Tagesordnung zu- 
ſammentreten. 

* [Die Getreideeinfuhr in das deutſche Reich! 
betrug im Monat Dezember 1822 gegenüber den 
in Klammern beigefügten Ziffern des Vorjahres 
335 265 (590042) Doppelcentner Weizen, 182 806 
(448 347) Doppelceniner Roggen, 86 864 (18 493) 
»oppelcentner Hafer, 526 691 (745 622) Doppel- 
ceniner Gerſte, 371615 (585 458) Doppelcentner 
Mais und Dari. In den Monaten Januar bis 
Dezember incl. wurden eingeführt 12 962 126 


(9053 317) Doppelcentner Weizen, 5485 991 
1 426 541) Doppelcentner Roggen, 878 368 
1198835) Doppelcentner Safer, 5 832 966 


7255 193) Doppelcentner Gerſte, 7174 102 
(4083 266) Doppelcentner Mais und Dari. 

1“ [Aus den Reichstagscommiſſionen.] Die 
freiſinnige Partei des Reichstages iſt in der 
Commiſſion für den Geſetzentwurf betreffend die 
Kbzahlungsgeſchäfte durch die Abgg. Dr. v. Bar, 
Kauffmann, Dr. Schneider (Nordhaufen), in der 
Commiſſion für das Wuchergeſetz durch die Abgg. 
Dr. v. Bar, Dr. Horwitz, Munckel, Träger, in der 
Commiſſion für den Geſetzentwurf betreffend den 
Verrath militäriſcher Geheimniſſe durch die 
Abgg. Dr. v. Bar, Pflüger (Baden), Schmieder 
und Schröder vertreten. 


theilungen über die Expedition Zintgraff, von der 
zugeſtanden wird, daß dieſelbe zwar urſprünglich 
nur wiſſenſchaftliche Forſchungsaufgaben zu er- 
füllen hatte, ſpäter aber vorzugsweiſe politiſchen 
und wirthſchaftlichen Zwecken des Schutzgebiets 
zu dienen hatte, u. a. zur Herſtellung des Kara- 
wanenweges von Baliburg nach der Küſte, zu 
welchem Zwecke die Mittel der Expedition 
1891/92 um eine dem Reichsvorſchuß von 
Kamerun entnommene Summe von 150000 Mk. 
verſtärkt und auf den im Lokaletat von Kamerun 
ausgebrachten Fonds für Expeditionen und 
Stationen übernommen worden ſind. 
— ͤ—— — — — 
Am 29. Januar: : „A. b. Tg., 
E. . 7.88, Sl. 9.31. Danzig, 28. Jan. 7.89. 
Weiterausſichten für Sonntag, 29. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deuiſchland: 
Dielfach Nebel, theils heiter; nahe Null, windig. 
Sturmwarnung f. d. Küſten. 


*[Kaiſers Geburtstag.] Die Illumination 
am geſtrigen Abend beſchränkte ſich hauptſächlich 
auf die ſtädtiſchen und ſonſtige nicht fiskaliſche 
öffentliche Gebäude. Langgaſſe und Langenmarkt 
ließ der Magiſtrat durch Gas-Pyramiden illu- 
miniren. Am Abend fanden ferner zahlreiche 
Zeiteufführungen für die Truppentheile und das 
Perſonal fiskaliiher Werkſtätten ftatt. — Ueber 
die Feler in anderen Orten der Provinz ſind uns 
heute Berichte in ſo großer Zahl zugekommen, 
daß wir uns auf den Abdruck einiger uns nahe 
gelegenen Orte und größeren Städte be- 
Ihranken müſſen. die Jeſtlichkeiten waren ja 
auch meiſtens ziemlich gleichartig. Bemerken 
wollen wir auf Wunſch mehrerer Reiſenden noch, 
daß ſelbſt in dem entlegenen Zuckau der Bahn- 
hof, und zwar von dem dortigen Reftaurations- 
pächter, ſehr hübſch illuminirt war und in der 
bergigen Winterlandſchaſt ein reizvolles Bild 
darbot. 

* Der Provinzial-Candtag der Provinz Dft- 
preußen iſt auf den 9. März nach Königsberg 
einberufen worden. 

* [Rreistag.] Der Kreistag des Kreiſes Dan- 

ziger Höhe iſt auf den 15. Februar einberufen 
worden. Auf der Tagesordnung ſteht u. a.: Wahl 
eines Provinziallandtags- Abgeordneten an Stelle 
des verſtorbenen Hrn. Köpell-Matzkau, Beichluß- 
faſſung über Prämiirung von Dienftboten, Ge- 
währung einer Beihilfe an die Gemeinde Ohra 
um Schulbau. . 
z [Entgleiſung.] In Folge Verſchiebung der 
Vorderachſe des dreiachſigen Wagens I. und 
II. Klaſſe 3 geſtern die vier letzten Wagen 
des Zuges bei der Einfahrt in Station Alt- 
felde. Der vordere Theil des Zuges fuhr, nach⸗ 
dem die Reiſenden umgeſtiegen waren, mit geringer 
Verſpätung weiter. Derletzungen von Perſonen 
ind nicht vorgekommen. Das Geleiſe wurd⸗ 
nicht beſchädigt, die Beſchädigungen der Betriebs 
mittel waren geringfügig. Eine Störung der 
Betriebes trat nicht ein. 

I Auer'ſches Glühlicht.] Don den Auer'ſcher 
Gas-Glühlichtbrennern ſind jetzt in unſerer Stad. 
bereits 1300 Stück in Gebrauch. Bekanntlich wirt 
dieſe Beleuchtungsart 3. 3. auch im Stadtverord 
neten-Sitzungsſaale verſuchsweiſe eingeführt. 


| 
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ze gangen, da 


3 


[ Volksküche.] In der am Donnerstag der 
vergangenen Woche eröffneten Volksküche find 
bis jetzt 2663 Liter Suppe verabreicht worden. 

*I Perſonalien beim Militär.] Zum Commandeur 
des hieſigen 17. Trainbatcillons iſt der Major Rade- 
macher vom Dragoner-Regt. Nr. 11 ernannt; ferner 
iſt Ober-Noßarzt Bleich vom 1. Leibhufaren-Regt. zum 
Corps-Roßarzt beim 17. Armeecorps, Ober-Roßarzt 

einemann vom Feldartillerie-Regt. Nr. 23 in das 
J. Leibhuſaren-Regt. verſetzt. Oberſtlieutenant v.Roſen⸗ 

erg-Grussezynshi, deſſen Ernennung zum Chef 
des Stabes des 17. Armeecorps wir ſchon meldeten, 
iſtvom Gouvernement Straßburg hierher verſetzt. Ferner 
find Oberſtlieutenant Kunkel vom Inf.-Regt. Nr. 141 
zum Oberſt und Commandeur dbesönf.-Regt. Nr. 26, Major 
Heſſe vom 141. Inf.-Regt. zum Oberſtlieutenant und 
Stabsoffizier, Oberſtlieutenants Reuſcher vom 16. Feld- 
artillerie-Regt. und Beß vom pommerſchen Fußgartill.- 
Regt. Nr. 2 zu Oberſten, Major Roſentreter vom 
Inf.-Regt. Nr. 4d zum Dberft-Lieut. ernannt; Reinhold, 
Hauptm. und Comp.-Chef vom Cadettenhauſe zu Köslin, 
in das Inf.-Regt. Nr. 141; Krausnick, Hauptmann 
und Comp.-Chef vom Inf.-Regt. Nr. 66 zum Gabeiten- 
hauſe in Köslin verſetzt; v. Nathenow, Sec.-Lt. vom 
Kuſaren-Regt. Nr. 5 zum Premier-Lieut, befördert; 
v. Leupoldt, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom Gren. 
Regt. Nr. 6, als Major zum Inf.⸗-Regt. Nr. 21 verſetzt; 
Second-Lieut, v. Meugerſſen von der Unteroffizier ⸗ 
chule in Marienwerder zum Prem.-Lieut., Hauptmann 
Knothe vom 3. oſtpreuß Gren.-Regt. Nr. K zum Major, 
Prem.-Lieut. Tutteroth von demſelben Regt. zum 
Hauptmann, Second-Lieut. Janke desgl. zum Prem. 
Lieut., Hauptmann Kopha v. Leſſow vom 2. Jäger- 
bataillon zum Major befördert; Hauptmann Abich vom 
Gren.-Regt. Nr. 3 in das Jäger-Bataillon 
Hauptmann Schreiber vom Infant.⸗Regt. Nr. 14 
in das Gren.-Regt. Nr. 4 verſetzt; Hauptm. Pfeiffer 
vom Feldartillerie-Regt. Nr. 36 zum Major, Gecond- 
Lieuts. Ludwig vom Zeldartillerie-Regt. Nr. 36 und 
Tellenbach vom Inf.-Regt. Nr. 14 zu Prem.⸗Lieuts., 
1 Irhr. v. Kammerſtein vom 5. Huf. 

egt., Collatz vom Inf.-Regt. Nr. 61, Kahle und 
el er, Zußartillerie-Regt. Nr. 2 zu Gecond-Lieuts, 
efördert. 


anderen an den Haaren in die Höhe gezogen, ſo 
vet er Büſchel derſelben in der Hand bebie, 
huner einem Knaben die Ohrmuſchel blutig geriffen, 
übt und gut fein Züchtigungsrecht in erheblicher Meife 


telchritten hat. der Angeklagte giebt ju feiner 
Sec hegen an, daß die dortige polniſche 
nicht rung ihm, der der polniſchen Sprache 


von Beginn ſeiner Thätigkeit in 
iwo an feindlich gegenüber getreten ſei 
ſeine Stellung als Deulſcher daher 
s ſchwierig. Sein Vorgänger ſei auch ge- 
die S die Polen ihm fo zugeſetzt hätten. Als er 
geſta chule übernommen, hätte ſie auf dem Nullpunkt 

inden. da hätte er energiſch auftreten müſſen. Der 


olizei icht vom 27.—28. Januar.] D 
ug „ * er- 
5 9 Perſonen, darunter: 1 Witwe, 1 Stell- 
- an 1 Maier, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 4 Ob- 
— oje, 1 Bettler. — Geftohlen: 2 Waſchwannen. — 
> efunden: Am 4, d. Mis. im Lokal Kohlenmarkt 35 
Packet, enthaltend 1 Paar Unterhofen und 1 wollenes 
emde, Ehrenkarten für die Dienſtmädchen Charlotte 
ielke und Marie Pardenke, 3 S uf am Ringe, 
½ Meter rothharrirter Parchend, iſenbahnkarte 
ür Fräulein Betti John; abzuholen im Fundbureau 
er königl. Polizei-Direction. — Verloren: 1 Reifepelz- 
. 2 1 D zeug ner 70 Pfennigen und 1 Bled- 
arke; abzugeben im Fundburea öni iei- 
Direchon. u der königl. Polizei 


——— nennen an 


Aus der Provinz. 


E. Zoppot, 28, Januar. Zu Ehre 
„28. 8 n von Kaiſers 
8 waren geſtern der Bahnhof und eine — 
2 Ki 0 ebäude beflaggt. Vormittags fand in der 
— ſemm ich ſtandach ftatt, und Zeſtakte 
. en lichen Schulen abgehalten. Das 
luer Bieifercorps der Gemeindeſchule zog 
Zapfenftreiche d ührung des Turnlehrers mit dem 
apſichtigte Zet urch die Straßen des Ortes. Das be- 
nügenbe Bel mahl im Kurhauſe hatte nicht die ge⸗ 
fand Abend heiligung gefunden. Im Strand -Kotel 
ſtatt. Abends eine Zeſtverſammlung des Kriegervereins 
— Auch erfolgte eine theilweiſe Illumination des 
eine Geburte der hiefige Kindergarten veranftaliete 
siagsfeier, Eine reisende Blumendecoration 


umſchloß das haiferliche Familienbild und brennende 


Lichtchen gaben dem Ar i 
2 5 tangement ein feierlihes Ge- 
und Beate der Vorſteherin Frl. Ar Fehteich 
Theil der Feier. Ainberfchaar bildeten 
trieb zu da Das Warmbad im Winter in Be- 
loſſen war, gei wie in der Gemeindeverwaltung be- 
ſich nicht wiberſta ang nicht, weil die ganze Einrichtung 
A Elbing Ef. Ziani genug gegen den Froſt erwies. 
haben in 2 kent In Zeyersvorderkampen 
gefunden, » etz en Zeit wiederholt Brände ſiatt⸗ 
. —— welche ein recht bedeutender Schaden 
heit au Rachefucit iſt und welche aller Wahrſcheinlich⸗ 
ift ein 1 5 Feuer in weinen find. S pr wieder 
feiner 5: un, Henne be en 1 7 
es der es Ke 
laber decke r 
achbaren gelang es jedoch m Den Bemühungen der 
den ftatilichen Bichbeftanb (Pferde Wohnhaus wie auch 
a] 4 ei „Mähren eine Aiden 35 Stück 
ämmtliches Geflügel d 
ielen. Auch in diesem Sale ni nnen 
5 
rlhaus, 27. Januar. dieſe 
Comielno und in Etendſih Leichen zffauz, Haben in 
dach der Entbindung verſtorbenen Frauen i lt 
gelinden. Beide Leichen waren bereits vor län erer 
2 beerdigt worden. Beranlaffung zu der Sertion 
in beiden Fällen die in . — Gegend leider 
gegeben och in Blüthe ſtehende ebeammen-Pfufcherei 
wg „Carth. Krbl.“ 
Be. Annzienburg, 27. Januar. Das Geburtstagsfeft 
gefeiert. 3 wurde heute durch Feſtakte in den Schulen 
ftatt, wel uuherbem fand in Küſters Hotel ein Feſteſſen 
öffenilichen Geben ca. 60 Perſonen beſucht war. Die 
geflaggt. äude und viele Privatgebäude hatten 


B. Elbing, 27, Jan 8 : 
° D der Zeichen 
—.— st Aule hieſigen e eee und Sar 
6 — in das neue Schulgebäude des innern 
eorgendamms iſt nunmehr vollzogen. Für den 
Elementarunterricht werden wei bis dahin benutzte 
Bezirksſchulen auch in Zukun eingeräumt. An der 
Anſtalt arbeiten 1 außer dem Director 
Lerrn Witt und drei staatlich angeſtellten Zeichenlehrern 
noch 26 Privat-Cehrkräfte. 


\ um 
v bösmillige rand. 


Die Anzahl der Schüler 


ammigeldfivafe von | zum Fall und r 


den übrigen 


beläuft ſich auf rund 1250 und befindet fid in ſtetem 
Wachſen. 

Neuenburg, 26. Januar. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten-Verſammlung wurde der Bürger- 
meiſter Holz in Drengfurt zum Bürgermeiſter unſerer 
Stadt einſtimmig gewählt. 

K. Thorn, 27. Januar. Kaiſers Geburtstag iſt hier 
in althergebrachter Weiſe gefeiert worden. Geſtern 
Abend Zapfenſtreich, heute früh Reveille, Mittags 
Parade und dann an vielen Stellen Feſteſſen. Die 
Stadt iſt nur wenig illuminirt, viele Bewohner haben 
ſich verpflichtet, die Koſten der Beleuchtung dem Armen- 
directorium zukommen zu laſſen. — Es iſt nunmehr 
beſtimmt, daß das Epitaphium für den durch die 
Polen hingerichteten Bürgermeiſter Rösner in der 
nordöſtlichen Mauer des inneren Rathhaushofes ange- 
bracht werden wird, die Stelle liegt ſchräg dem Platze 
gegenüber, wo Rösners Haupt gefallen iſt. — Einen 
gewiß nachahmungswerthen Bejchluß hat die hieſige 
vereinigte Schloſſer-, Uhr-, Spor, Büdfen-, Winden- 
macher- und Feilenhauer⸗Innung gefaßt. Sie fordert 
von den Lehrlingen, welche freigeſprochen werden 
ſollen, vor Anfertigung des Geſellenſtüches eine 
Zeichnung deſſelben. die Meiſter wollen fehen, 
ob der Prüfling die Fortbildungsſchule mit Erfolg 
beſucht hat. — Die Nützlichkeit der hieſigen Volksküche 
hat ſich auch in dieſem Winter erwieſen. Das gut zu⸗ 
bereitete, in rein gehaltenem Geſchirr dargereichte Eſſen 
wird immer mehr begehrt. Kinder aus benachbarten 
Orten, die hieſige Schulanſtalten beſuchen und während 
der Mittagspauje das elterliche Keim nicht aufſuchen 
können, finden in der Volksküche freundlichen Aufent- 
halt und gute Verpflegung. Die Stifter der Küche 
haben ſich um die Wohlfahrt unſerer Bevölkerung un- 
vergeßlichen Dank erworben. Aus Anlaß des Geburts- 
tages des Kaiſers hat das ſtädtiſche Armendirectorium 
mehrere hundert Speiſezettel an die Armen vertheilt. 

* Der Gerichts - Afjejfor Dr. jur. Kelmbold in 
Stargard i. Pomm. iſt zum Staatsanwalt in Inſter burg 
ernannt worden. 

C. Tr. Königsberg, 27. Januar. Das iſt in unſerer 
Stadt noch nicht dageweſen, daß eine politiſche Partei 
eine wichtige Parteiverſammlung ausſchreibt und zwar 
Tag und Stunde, aber nicht das Lokal angiebt, in 
welchem dieſelbe 8 werden ſoll. Der „Der- 
trauensmann“ der ſoclaldemohratiſchen Partei hat zu 
geſtern Abend die Genoſſen in ſolcher Weiſe zuſammen 
berufen und die Organiſation ift eine fo durchgeführte, 
daß jedes Mitglied, das es erfahren will, ſicher ſchon 
in Erfahrung bringen wird, wo man tagt. Immerhin 
iſt es, ſoweit meine Erinnerung reicht, ein neuer Vor- 
gang im Verſammlungsleben. Es iſt nicht anzunehmen, 
1 die Lokalangabe nur ufällig vergeſſen ſei. — 
Unfer Grundbeſitzerverein nimmt beſtändig in ſeinem 
nr zu und zählt jetzt ſchon 519 zum Theil ſehr 
eifrige Mitglieder. Y 

Enck, 25. Januar. Ein Unglücksfall ereignete ſich 
heute auf dem tee Bahnhöfe. Einige Arbeiter 
waren damit beſchäftigt, Bauholz zu verladen, als 
plöhlich eine der eiſernen Rungen einer Lowry brach 
und die Bauhölzer in Folge deſſen zur Erde ſtürzten. 
Während es einigen Arbeitern gelang, noch rechtzeitig 
zur Seite zu ſpringen, wurde der Arbeiter Simanczik 
von hier von einem der herabſtürzenden Balken zur 
Erde geworfen und derart bedrückt, daß er faſt augen- 
blichlich feinen Geiſt aufgab. Er hinterläßt eine Frau 
und drei unerzogene Kinder in dürftigen Berhältniffen, 
—— ũ 


Vermiſchtes. 

* Berlin, 27. Januar. Ueber einen Unfall, der das 
Geſpann des rufſiſchen Thronfolgers, glücklicher 
Weiſe in Abweſenheit des Großfürſten, geſtern Bor- 
mittag betroffen haben ſoll, wird einem hieſigen Blatte 
berichtet: Während der Kaiſer und der ruſſiſche Thron- 
folger in der Klexander-Kaſerne frühſtückten, fuhr der 


Wagen, der den ruſſiſchen Thronfolger dorthin gebracht 


hatte, Mittags 12 Uhr die Königsſtraße entlang, da 
die feurigen Braunen das lange Stehen nicht ver- 


Equipage mit einem Pferdebahnwagen, 
das andere mit ſich. 


den ofort a 
begab ſich nach dem Marſtall, 


ammlung von Menſchen zur Folge. 


Pic Paderal, ein großer Bulkan in der Grafſchaft Rio 
Arriba, Neu- Mexiko, in eine 
brüche. Der Berg, r ſich feit 1821 rut 


eine Quadratmeile im Umfang, i 


des Berges ausdehnte, abgeſtoßen worden. Nachrichten 
aus Mexiko melden, daß leichte Erdſtöße zu Guaymas, 
Ouzaba und zu Cordoba verſpürt wurden und aus dem 
Vulkan Orizaba dumpfes Getöſe vernommen wurde. 
Auch der groſſe Vulkan Colima zeigt Zeichen innerer 
Thäligkeit. der Kimmel über dem Berge iſt Nachts 
durch Flammen im Krater erhellt, und man befürchtet 
einen Ausbruch. 


Die Fackeltänzer. 
Wie ſtattlich tanzt dahin der Boſſe, 
Das weiße Wachslicht in der Hand, 
Wie ſtattlich Thielen, fein Genoffe, 
Und Heyden, ei, wie elegant! 
Wer Kaltenborn ſieht lieblich ſchreiten, 
Sagt wie bezaubert: Ach, wie nett! 
Bei Miquel heißt's von allen Seiten: 
Der war wohl früher beim Ballet! 
Und züchtig wie ein junges Mädel 
Naht Berlepſch, und es folgen nach 
Mit ſeiner Fackel unſer Wedel 
Und der gelenke Achenbach. 
Da kommt auch Delbrück, und nicht wüßt' ich, 
Wer fo wie er die Fachkel trug, 
Und Bötticher tanzt wirklich rüſtig, 
Und Eulenburg beſchließt den Zug. 
Mir iſt's, als ob ich reden höre 
Die Herr’n, bedenkend ihren Rang: 
Wenn es uns nicht befohlen wäre, 
Bei Gott, wir fackelten nicht lang! 

(„Deutſche Wespen.“ 


Wetter und Verkehr. 

Stralſund, 27. Jan. Das königl. Eifenbahnbetriebs- 
amt macht bekannt: Die wegen ſcharfen Froſtes am 
18. d. M. eingeſtellte Trajectbeförderung nach Rügen 
zwiſchen Gtralfund - Kajen und ug wird von 
morgen früh ab im vollen Umfang für den Per- 
fonen- und den geſammten Güterverkehr wieder auf- 
genommen. ; 

Kopenhagen, 27. Jan. Die Berliner Abendpoft vom 
25. d. M. iſt heute Mittag zwei Uhr hier eingetroffen. 
Die Eisbrecher paffirten heute den großen Belt in 
beiden Richtungen. 


Schiffs-Nachrichten. 

Mandal, 24. Jan. Vermuthlich in der Nacht zum 
Freitag ift auf Gjaeslingerne bei Lindesnaes eine Bark 
geſtrandet. Reſte des Wracks ſind noch ſichtbar. Ueber 
das Schickſal der Beſatzung, ſowie über Namen und 
Heimathshafen des Schiffes iſt noch nichts bekannt. 

London, 27. Jan. Das däniſche Schiff „Louiſe“ 
ging auf der Reife von Jamaika nach Kavre auf hoher 
eg Bon der Beſatzung find nur zwei Mann 

Kiſtrand, 21. Jan. Der Dampfer „Nordland“ ſtie 
am Donnerstag Abend auf dem re 
Porfangerfjord, zwiſchen Repmwaag und Kiſtrand, und 
8 ae ‚eh er innerhalb 5 Minuten 

. eſatzung, zuſammen erſonen, 
konnten ſich in vier Böte vetien, a 3 


a 3 

tragen konnten. Vor dem Rathhaufe carambolirte die I 7 

ein Pferd kam 
€ 


3 ſofort 
m einen anderen Wagen 
u requiriren. Der Unfall hatte eine erhebliche An- 


; eftiger Aus- 

1 der ſich ſeit 1821 ruhig verhielt, 

trieb ſeit vergangenem Dezember Rauchwolken hervor 

und warf Lavaſtröme aus. Die BR Kuppe, ungefähr 
U { ; N t dadurch, daß die 

Lava die Bergſeiten hinab in's Thal floß, wo ſie ſich 

über einen Raum von je einer Meile zu beiden Seiten 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Januar. (Privattelegramm.) In 
der Militärcommiſſion betonte heute Abg. Hinze 
in eingehender Darlegung die Undurdführbar- 
keit der Militärvorlage. General v. Goßler ent- 
gegnete. Abg. Schmaller ſprach ſcharf gegen die 
Vorlage, welche Unmuih im Lande errege. 

Berlin, 28. Jan. 
Kellern der Centralmarkthalle dauert noch fort. 
Die Feuerwehr iſt noch thätig, jedoch die Gefahr 
einer Weiterverbreitung ausgeſchloſſen. Der Schaden 
iſt noch nicht feſtzuſtellen. 

Kalle, 28. Januar. (W. T.) Don geſtern bis 
heute Mitternacht find in der Irrenanſtalt Riet- 
leben 2 Todesfälle und keine neue Erkrankung, 
heute Vormittag 1 Todesfall vorgekommen. Aus 
dem Saalekreiſe werden keine neuen Er- 
krankungen gemeldet. 

Peſt, 28. Jan. (W. T.) Die Blätter melden, 
in das Takoder neue Kohlenbergwerk drangen 
aus dem 80 Jahre brennenden alten Bergwerk 
Kohlengaſe ein. 19 Todte ſind aufgefunden. 
Beim Namensaufrufe meldeten ſich von 200 ein- 
gefahrenen Bergleuten nur 60. 


Von der Marine. 

* Die Corvette „Arcona“ (Commandant: Corvetten- 
Kapitän Hofmeier) iſt am 27. d. Mis. in Aden einge- 
troffen und beabſichtigt, am 28. deſſ. Mts. nach Zanzibar 
in See zu gehen. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin. 28. Januar. 


v. 27. Er s. v. 27. 

Weizen gelb ö 57 do. Rente 92,00 91,80 

April-Mai | 157,70 157,200 4 rm. Gold- 

Juni-Juli 160,50 160,201 Rente .. 83,50 83,30 
Roggen | 5% Anat. Ob 90,40) 90,40 
Januar .. 138,00 137,70) Une.4% Erd 96,50) 96,40 
April-Mai 139,20 139.00 2. Orient.-A. 66,70 66,50 
Hafer 4% ruſſ. A. 80 9,00 97,00 
Januar. . | 142,00 142,60) Combarben | 43,90 44,10 
April-Mai 140,00 139,75 Cred.-Actien 173,99 173,90 
Petroleum isc.-Com.. 186,40 185,30 

per 200 % Deutſche BR. | 159,40 153,40 
ſoco .. | 23.001 23,00] Laurahütte. 95,40) 95,00 
Nüböl Deitr, Noten 168,75 168, 

Januar.. 50,90 51.20] Ruff. Noten 208,10 207,35 
April-Mai 50,90 51,20 Darſch. kurz 207.80 207,55 
Spiritus London kurz 20.38 20,375 

an.-zebr.| 32,30 32,20 London lang 20,315 20,305 

April-Mai 33 30 33,19] Ruſſiſche 5% 

4% Reichs-A. 107.50 187,60 SW. B. g. A. 78,00 74,00 
3½ do. 100,9 100,300 Danz. Priv. 

3% do. | 86,60, 86,70 Bank ..... — | — 
4% Goniols | 107.50 107,40|D, Delmühle| 85,00 85,00 
32% do. 1100,80 100,70) do. Prior. | 96,00) 96,00 
3% do. 86,60 86,70] Mlav. S.-B. 107,20' 107,30 
½ pm. Pfd. 98,40 98,60] do. S. A. 63,00 62,60 
3½ / weſtpr. | Oſtpr. Südb. 

Biandbr. . | 97,30) 97,30 Gtamm.-A. 73,20 73,00 
ika br. 31.00. 56.80 8 e 90 5 90,40 
3 ital. g. Pr. „001 56, rk. N.-A. 90, 

ai ; Fondsbörſe: feſt. 


Hamburg, 28. Januar. (Privattelegramm.) In 
der heutigen Aufſichtsrathsſitzung der Hupotheken⸗ 
dank in Hamburg wurde die Dividende auf 
8 Proc. feſtgeſetzt. die Generalverſammlung findet 
am 25. Februar in Hamburg ſtatt. 


27. Jan. Wechiei auf London i. G. 4,86. — 
izen loco 0,81, ver Januar 0,79 /, per 
ruar 0.79/6, per Mai 0,8234. — Mehl loco 2,90. — 
— Zucker 31016. 


Mais per Januar 55. — Fracht 1½. 


Amtliche Notirungen am 28. Januar. 
Weizen loco fteti er, Tonne von 1000 Alla. 


n 8, 
einglaſig u. weiß 7495—7998r.138—155.M Br. 
Graz, Zi 8 Eine ee Bas Weg- Heu bunt 115—7990r.136-154.M Br. 
eid bei Bru eben Holzknechte verſchüttet, von | 5 
u fünf todt find, scan 1 keit 
AC. New- Jork, 25. Januar. (Telegramm des Bureau 
Reuter.) Nach hier eingelaufenen Telegrammen iſt der 


745—7398r.135—153M Br.] 115-150 
745—7938r.132—153M Br.] M bez. 
745821 Gr. 130152. UM Br. 

dinär 7113—71588r.122— 148. B 
egulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 

zum freien Derkehr 756 Gr. 149 . 

Auf Lieferung 745 Gr. 
freien Verkehr 155½ M Br., 155 
131 M Br., 130%. M Gd 


MM Gd. 


1321, M 
13% M Br., 134 & 6b 


0 


Roggen loco inländ. höher, tranſit ohne Zufuhr, per 


Tonne von 1000 Riloer. _ 
grobkörnig per 714 Gr. inländ. 121—122 M. 


Negulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländiſch 121 M, 


unterpolniſch 102 AA 
Auf Lieferung per 
Br., 126 M Gd., do. 
per Mai-Juni inländ. 128 
unterpoln. 107 M bei. 


unterpolniſch 108 N 


124 A bez., kleine 621—638 Gr. 105—109 M bez. 


Erbſen her Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch- tranfit 
Rüblen per Zonne von 1600 Kilogr. ruf. Sommer- 
Kleefaat per 100 Kiloar. weiß 110-140 l ber, roth 


118—130 A bez. 


Kleie per 50 Kilogr. (um See-Export) Weizen- 3,40 — 


3,70 M beiahlt. 


Spiritus per 10000 % Liter contingentirt loco 50 M 
„ nicht contingenirt 


Gd., Januar- Mär: 50 M 8d. 8 
loco 30½ M Gd. per Jan.-⸗März 30 % M Gd. 


ohiucker ruhig, Rendement 889 Tranſitpreis franco 
Rendement 750 
Zranfiipreis franco Neufahrwaſſer 11,65 M bez. per 


Neufahrwaſſer 14,00 — 14,05 M. Gd. 


Kilogr. incl. Sach. 
oe orſteberamt der Kaufmannſchaft. 


bunt 780 Gr. 148 M, Sommer- 
olniſchen jum Tranſit blaufpitzig 
766 Gr. 122 


> „ hellbunt 764 Gr. 8 8 r. 

5 u, e 78 1. 128 e 768 unB 768 Or. 
0 ermine: — ar jum 

keyr i88½ M Br. 155 M Gd. tranlit 


Al Br., 130½ MM * 


2 Br., 1 
G . zum freien Derkebr 149 M 


R ‚ Inländi zher, tranfit ohne Zufuhr. Be- 
oggen. Inländiſcher h 1 222 Ei . 


co 50 M 


3.40 M per 50 
firter lo 
contingentirter loco 30½ 
30¼ AN 


12 Gd. 8 
Danziger Ziſchpreiſe vom 27. Januar. 
Aal 1 U, Zander 0,50—0,70 


Lachs, groß 2.20 MM, 
nk Kacpſen 100 Ak 


er 


„ Hecht. 0.66 
94 5 Kl 670 K. Borch 0,30 . Bl 0,20 


(W. T.) Das Feuer in den 


3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = it 
ſteif, 


r. 
Gr. 124 M., 


bunt per April- Mai zum 
d., tranfit 
; „ per Mai-Juni zum 
freien Verkehr 157 M Br., 156½ M Gd., tranſit 
Br., 132 M Gd., per Juni-Juli tranſit 


April-Mai inländiſch 12812 M 
eh, 
M Br., 127½ M Gd. 


rite ner Tonne von 1000 Kilogr. große 683 Gr. 


Mai-Juni zum freien Der- 
Gd., tranfit 1321/ MM Br., 
t 1 A U 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 28. Januar. Wind SSW. 
Nichts in Sicht. 


Meieorologiſche Depeihe vom 28. Januar. 
Norgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Dany. 31g.“). 


| \ 

Stationen. | Br Wind Wetter. Tel. 
Mullaghmore 745 SSW 8 bedehnt 7| 
Aberdeen 7532 S 6 bedecht 3 
Chriſtianſund 7565 SW 5 bedeckt 2 
Kopenhagen 766 WSW 1 bedeckt — 
Stockholm 62 W 2 bedecht — 
Haparanda 159 SW 4 bedeckt —8 
Betersburg 168 SSD 2 Schnee —14 
Moskau Ls Ss II heiter —28 
Cork Queenstown 748 SWW 4 bedeckt 8 
Cherbourg 757 S 5 heiter u 
Helder 764 SS 2 wolkig 1 
Sylt 765 SSW 1 wolkenlos — 
Hamburg 766 S. 2ZiNebel 1 
Swinemünde 766 889 1 Dunſt —1 
Neufahrwaſſer 761 SSW 2 dunſt —6 
Memel 67 SSS A dedecht —10 
Baris 762 S 3 bedeckt 2 
Düniter 762 SO 2 bedeckt 1 
Karlsruhe 165 2 1 bedeckt 2 
Wiesbaden 765 SWW 2 bedeckt 1 
München 765 S 4 bedeckt —4 11) 
Chemnitz 768 SO 1 Nebel —9 2 
Berlin 767 S 2 bedecht —1 
Wien 770 88 2 bedecht —9 
Breslau 768 [SO I bedecht —8 
Jle d' Aix 759 G 4 | bedeckt u 
Nina — — um — — 
Trieſt 767 ſtill — halb bed. 3 


1) Hochnebel 2) Reif. 
Scala für die Winditärke: 1 = leiſer Zug, 2 leicht, 
= ſtärmiſch En e e 
= { „9 Sturm. 10 = Starker Sturm, 
11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 

B Uebe rſicht der Witterung. 

Ein tiefes barometriſches Minimum, auf den Hebriden 
ſtürmiſche Südweſtwinde mit Regenwetter verurſachend, 
liegt nordweſtlich von Schottland und ſcheint nordoſt⸗ 
wärts fortzuſchreiten, wobei die Witterung unſerer 
Gegenden, namentlich des nordweſtlichen Deutſchlands, 
von demſelben beeinflußt werden dürfte. In Central- 
europa iſt bei hohem und ziemlich gleichmäßig veriheilten 
Luftdrucke das Wetter ruhig, trübe, theilweiſe neblig 
und durchſchnittlich etwas wärmer, ohne nennenswerthe 
Niederſchläge. In Deutſchland, außer in den weſtlichen 
Grenzgebieten, herrſcht Froſtwetter, in Ungarn und 
Galizien ſtrenge Kälte. 

Deutſche Geewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


.!s| Barom.- 

5 Stand Therm. Wind und Wetter. 
7 mm Celſius. 

27110 768.5 — 3,3 [S.: leicht; bedeckt. 

22 8 7679 — 50 Su mäßig; bedeckt. 
28112 769,1 — 7 7 3 » 


und 
Die 


d der ganzen 
81 = 


Stil 
t wird, werden junge 
das vorzügliche Getränk gratis 4 


folgen. 


.. ̃ xx. —¼⅛ũ 
rofeſſor Ruft, welcher 30 Jahre lang Chef der 
Ginge hen Abtheilung der Charite in Berlin a ar 
in diefer Stellung die reichſten Erfahrungen fammeln 
Konnte, ſagt auf Seite 114 in Band XII, feines be- 
rühmten Handbuches, daß die Morrhe von einem 
anderen Mittel bei der Behandlung eiternder Wunden 
übertroffen werde. Proſeſſor Kuſt wandte f. 3t. das 
gepulverte Harz an, während ſetzt Dank der Erfindung 
des Apotheker Flügge die wirkſamen Beſtandtheile in 
Del ausgezogen werden. Hierdurch iſt der Myrrhe ein 
weites Feld der Anwendung eröffnet worden. Der durch 
Patent geſchützte Flügge'ſche Nyrrhen-Creme nimmt 
heute als Mittel gegen Hautkrankheiten, wunde 
Stellen, Wundſein, offene und ſchlecht heilende 
Wunden, Geſchwüre ic. die erſte Stelle ein und iſt 
unübertroffen in ſeinen antiſeptiſchen, geubildenden und 
eilenden Eigenſchaften. Apotheker A. Flügge's Myrrhen- 
Créme (Deufſches Reichspatent Nr. 63592) nebſt den 
nen Gutachten iſt a Dofe 1 M in den Apotheken 
erhältlich, 
In Danzig: Cömwen- und NRaihsapotheke. Nyrrhen⸗- 
Créme iſt der patentirte ölige und verdichte Auszug des 
Myrrhenharies. 


Profeſſor Dr. Reclam äuferte ſich ſ. 3. in folgender 
Meife über Apotheker Richard Brandis Schweizerpillen: 
„Ihre Schweizergillen haben ſich mir namentlich in der 
Frauenpraxis bewährt und werden (2 Stück eine Stunde 
nach dem Morgengetränk) gerne genommen: weil ſie 
ſicher wirken ohne Beſchwerde zu veranlaffen. Auch bei 
Männern mit ſitzender Lebensweiſe oder in höherem 
Alter — kurz bei Trägheit der Darmbewegung — er- 
weiſen fie ſich als portheilhaft.“ Diefe Empfehlung macht 
jede weilere überflüſſig. Die echten Apotheker Richard 
Brandrichen Schweilerpillen mit dem weißen Kreu in 
. nur in Schachteln a 1 M in den 

pothekzen erhältlich. j 

Die Beitandiheiie der echten Apotheker Richard 
Brandi’ihen Schweizerpillen ſind Extracte von: Silge 
1,5 Gr., Moſchusgarbe, Aloe, Abinnth je 1 Gr., Bitter- 
klee, Gentian je 0,5 Gr., dazu Gentian- und Bitterklee- 

ulver in gleichen Theilen und im Quantum, um daraus 
50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen. 


Nürnberg, 24. Juli. Neuerdings wurde der Par- 
fümerie - Fabrik ram Kuhn, Nürnberg, über ihre 
Specialität . von Herrn Dr. 
C. Biſchaff, gerichfl. Chemiker zu Berlin, folgendes 
8 zugeſtellt. Genannter Herr ſchreibt 

olgendes: 

„Das mir von der Firma Fran Kuhn in Nürnberg 
N Unterſuchung übergebene Haarfärbemittel, genannt 

uß - Exfract - Haarfarbe, entſpricht nach feiner Zu- 
ſammenſetzung allen Anforderungen, welche das Geist 
vom 5. Juli 1887 über die Verwendung geiundheits- 
chädlſcher Farben an die Beſchaffenheif ſſosmetiſcher 

ittel ſtelſt. — Das neue Präparat enthält, keinerlei 
Stoffe, welche bei der Verwendung als Haarfärbemittel 
geſundheitsnachtheilig wirken könnten. Es ift frei ſelbſt 
von geringen Mengen ſchädlicher Metalle und unter. 
ſcheidet ſich hierdurch, ſowie durch größere Haltbarkeit 
vortheilhait von der mir bekannten früheren Haarfarbe 
gleichen Namens. — In feiner praklifhen anwendung 
wird ſich das Präparat durch den Gebrauch bald aufs 
beſte empfehlen, da es bei ſachgemäßer Verwendung in 
feinen verſchiedenen Nuancen die natürlichen Farbtöne 
des dene ER a bis zum tiefen Braunfchwarz zu 

rreichen geſtattet.“ 3 25 
5 Es iſt dees ein neuer Beweis für die Leiſtungsfähigteit 
der Firma auf dieſem Gebiete, und wollen wir daher 
nicht unterlaffen, an dieſer Stelle auf die Nuß-Extraet⸗ 
arbe der Firma Fran Kuhn, Nürnberg, gam 
beſonders 292 rkſam zu machen, die, wie wir erfahren, 

bei W. Wallner, Coiffeur, Gr, Krämerg. 10, 
zu haben ift, 


Es giebt kein Nadicalmittel für rheumatiſche 
Schmerien, dagegen iſt Dr. Alberts Apen flaiter 
Dan ber « Einderungsmittel und in fe rv a 81 4 
es den mer; vollitändig beſeitig 
Danzig Rat spolhehe, Elbing Rathsapotheke. z 


Zu haben. in allen durch unsere 
Plakatekenntlichen Apotheken, Con- 
ER 0 ditoreien, Colonialwaaren-, Delica- 


Ausgezeichnet durch f To ’ 
feinstes Aroma 1 ie x AO- 


N NW 


Qualität 
AB): 9 A bei mässigem Preis. 


Johannz Scholle. Am 25. d. Mts. verſchied unſer verehrtes Mitglied 


Heinrich Jacobow skin 
Fer Paul Dyck 


Verlobte. 
Marienburg. 5 
hi 855 
e e e e e ene Agentur unſerer Geſellſchaft für die Stadt und Provinz über- 


8 d 
grosse n 
i daher billig. 


tess-, Drogen- und Special- 
Ge :shäften. 


Hundehalle. 


. fuel ders u. UnfalleBericherungs-Beefict zu ranffurt . Mann G gerte es 
Wir a hiermit zur e 2 ai as a Hevelke Sönigsberger U Kl erfleck 


323 B 5 — u gab le e fte 7 5 IE tragen h 5 er Ya Geſel a Eisbein uk f bl, 
- epr orſteher enſo % njer 
geb. Müller, . Ss n über 50 Jahre, Vor- 8 haben und erſuchen die Tit. verſicherten unſerer Geſe ſchaft ergebenft, ſich in Sauer oh 


Tom 133 Paftor,,. allen unfere Geſellſchaft betreffenden Angelegenheiten fortab gefälligſt ausſchließlich 8 
(35 


Montag Abend; 


ſteher des Beerdigungsvereins. Er hat ſich während 


Bermäylle. 3 Geseſ dieſes langen Zeitraums mit dem gröhten Eifer den genannten Herrn wenden zu wollen. 
Intereſſen unferer Gemeinde gewidmet und wird diejelbe P# Frankfurt a. Main, den 26. Januar 1893. Großes 
ihm ſtets ein ee Andenken bewahren. Möge ihm 3 A , N 212 2 
5 die Erde leicht werden. (3556 Die Direktion: Familien-Frei- 
Statt jeder beſonderen WIM Pr. Stargardt, den 26. Januar 1893. II. Kleeberg. C l. 
Meldun der Borftand u. die Repräfentanten der Gnnagogen- oncer 


ng. 
Geſtern Abend entichlief 
ſanft nach kurzem Leiden, « 
mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, Schwieger- 
vater, Großvater u. Bruder 


Wilhelm Joel 
im 64. Cebensjahre. 

Die trauernden Hinter- 
8 bliebenen. 


Gemeinde. 
Der Vorſtand des Beerdigungsvereins. 


für den Bazar des Diaconiſſenhauſes zu Danzig, 
welcher am 5. und 6. . 8 e ftattfinden 


fol 
ii 1855 Art, Wild, (Gefliget, Schinken, Wurſt, Butter, 


Grundſchuldbriefe +2 e Café Selonke, 


Offerten mit beſcheidenen Ge- 


der 
Zuckerfabrik Altfelde. . and nde de b 20. Zandar 1893 


Bei der heute im Beiſein des Notars Herrn Juſtizrath Hart- ZU teibitftänd. Führung eines 

wich aus Marienburg jtatigefundenen 2185 Ausloofung obiger 3 Ina ant und Shan a Anfan Concert, 

Grundfculbbriefe find bie nachſte enhen Nummern gezogen worden :ſwisd ein junger Mann aeluc meer Entree 10 2. 
. . „8. 50, 56. 62. 85. 108. 113. 115. 121. 193,], Offert. mit Angabe der Gehalts- 3 fili die Lokalitäten ſu 

157. 160. 167. 182. 185. 187. 195. 198. 205. 207. 218. 218. [anlprüche und Abjahrift der eus- |Feftlichheiten ac. 


228. 235. 248. 257. 260. 278. ZUR 300. 303. 304. 220. 289. dean ee In der "Ger. 
obſt, Conſerven, Hülſenfrüchte, Mehl ꝛc. A pollo- Saal. 


Helene Bruinomwshi geb. Michel. 
ohn zu Danzig, wird nach er- 
folgter Abhaltung des Schluß 
termins hierdurch aufgehoben. 
Danzig, den 20. Januar 1893. 
Königliches Amtsgericht XI. 


d. Zeitung erbeten. 
Diefeſben werden vom 1. Juli d. Z. ab mit 110 pet. 1100] Ein junges Mödchen, w. bereits] — 5 d. 5. 
2 Ay 60 re wen E e dem Die pro Grundſchuldbrief bei der Dani er Brivat- Aetien-Banh in E drei Monate die Küche erlernt a Abends I Ane, u 
2 — zum 2. Februar dieſem gütigſt zuſenden. (3579 Danzig und bei unſerer Kaſſe in Altfelde eingeltzf hat, w. unentgeltl. Stellung in 
Die Beerdigung er 4 Danzig, den 27. Jenas 898. 5 5 0 au 1. Juli cr. hört die Berzinjung 15 Grundſchuld⸗ n © 4 gdegen- Letztes Abonnements- 
n onntag, Bor riefe a 
11 Uhr, vom Gterbehaufe nach s Comité. ind nd nicht zur Einlöſung gelangt ex 1890 Grund- Zu erir. Gr. Schwalbeng. 8 Richter Concert. 
dem neuen Hl. Leichnams⸗Kirch⸗ Frau 2 5 5 Vorſitzende. fhulder ef Nr. in junger Mann der läng. Jahre 
hofe it es ee RE Brundfdutdbrief Nr. 359 und 360. 5 Haus diener im Hotel gew. iſt,, Anna von Pil rim, 
Leal 2, —— — Altfelde, den 23. Januar 1893. 6588 gt ent. ge Bal als ſoicher ri 
— — . oder ähnliche Bran 
Eoncursverfahren. 1 9 Zuckerfabrik Altfelde. Adreſſen unter Nr. 3425 in der Olga Schoenwald, 
Das Concursverfahren über] Ek. IE el IE K 2 elle Vollerthun. Pohlmann. _ Wunderlich. Ei: Wee In Anppo R d If ob, * 
das Vermögen der Händlerin von 3— udo er auser, 
Hauptgewinn 90000 Mk ee eee II 
* Den Umtauſch der zur Convertirung aufgerufenen al. 2 M wird zum April 5 3 
. 22 N 1. a, Gigue in. moll 
5 3iehung am 16. März 1833. 2 ligariſcen und Leferrrichiſcen 8 AT 


b. Nachtſtücke v. Schumann. 
c. ne von Mendelsſohn. 


Schriftliche Diferten werden erbet. 
Zoppot. Seeſtr. 54, 63540 


re eſucht. Sofortige 
2 Werthe beſorgen koſtenfrei (3529 @|® 


N N lav vier 0 
Bekanntmachung. Looſe d 3 Mk. find zu haben in der „angfuhr 48 feine E 2. Swei Sdhe ang der Suite 
© Meyer & Gelhorn. S mern, teten, sus 5 Mi "00. 28 von Mies 


a itube, Waſchhch., Bod. Kell. 3. Erſter gesang . s aus 


G 1 
. N N aszl nun non wine | -Temnhäuler” von Magner. 

„ au 4. Andante aus dem E-moll- 
Amtlich empfohlen! 


Concert von dae. „ 
Schulwandkarte von Wefpreußen 


nach der Generalſtabskarte 
entworfen und gezeichnet 
von J. N. Pawlowski. 
— . aua, 
Preis unaufget. 7,50, aufgez. mit Stäben 12,50 A. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie durch die 


Zufolge Verfügung vom 21. je 242 7 5 
Januar 1893 iſt heute in das bei 5 ) ) 3 f 

dem hiefigen Amtsgericht geführte L k | oll 1 ziger kl ung. 
Regiſter zur Eintragung der Aus- 
ſchließung der Gütergemeinſchaft 
eingetragen, daß der Hotelbeſitzer 
und Kaufmann Israel Silber- 
ſtein zu Gollub für ſeine Ehe mit 


Dera ge, Süeme 889 n ig Büchdruckerei on A. N. Rafemann in Danzig 


vom 2 
meinſchaft der Güter und des Er- mit reichem Maschinen- und Schriftenmaterial 
— 5 hat. se und mit Dampfbetrieb REN 
oliub, anuar fiehlt sieh zur Anfertigung sämmtlicher Druck- 
Königliches Amtsgericht. Sachen. „ie ‚liefert: Briefbogen, Rechnun en, Mitthei- 
lungen, Wech: ittungen, Rundschreiben, 2 15975 


Y fentliche ere, karten, Preislisten, Pl latente und alle anderen geschäft 


Katergaſſe 19120 lichen Drucksachen, ferner für Privatleute und 


Halbe Allee 108 
ift die 1. Etage, beſteh. aus U zu- ( 
Iommenhäng, 8 Entree, 6. a. Ballade As-dur v. u ! 
eich. m. Maiterl, Keller u.fonft.| b. Etincelles». Mosıhomshi. 
reich, Bubeh., ſow. Garten vom (Hlavier 
1. April cr. ab zu vermiethen. 7. d. Berceuſe v. Kenard, b. Ma- 

zurka von ‚Mieniamski, 


Violine.) 
8. a. Mein und Dein von Hoch- 
apfel, b. Cied v. Goltermanm. 


Vereine: Karten, Einladungen Glückwünsche, Hoch- 


Umzugshalber ift 


Am Montag, den 30. Januar zeits- und Begräbniss-Gesänge, "Diplome, St Statuten, Pro- Derlagsbuhhandlung von ' 721. 49 (Geſang.) 
er. Bormittags 10 Uhr, werde gramme wie alle sonst vorkommenden Druckarbeiten 5 9 r 

Gaeli di e Keen lere Werken auch eee teen. Ar A. W. Kafemann. Danzig. Seil. Geifg. 457 8.5 eee el e 
ei figfabrik gehörigen Mobilien e und eee Aller Art) eine herrſchaftliche ler Boge Siveinski, 


als: 1 Locomobile, 5 Pferde- 
W mit liegendem En- 
linder, ſtehendem Keſſel, 
Transmiſſion pp.u. Moſtrich⸗ 
mühlen, circa 40 leere Bilder 
(große Füſſer) und Kannen, 
Lager und Berüfte pp., 3 


Muster, Probe- Drucke, Preisangaben stehen schnell - 


stens zu Diensten. Billets für nummerirte Sitze 


a3 und Be: a und für Stehplätze 

5 1M b 903585 

Conetantih Ziemssen, 
Danzig, Hundegaſſe 36, 


Wohnung, 


Renee aus 5 Zimmern, 
1 enſtube, großer 


„Herz nn Bitte 
end. üche, Keller, Bo- 


Zähne u. een Sohfeine „Gerneiatwurt 6 5. und 6. den, für den Preis von 


72 leere Zäfler u. Faſta⸗ Frau La 25 500 9 gegen pro Anno per Zoppot, am Markt. 
am. 5 4 be Abnahme von 8571 1. April zu vermiethen. —— — Bons haben 
noch zu dieſem (letzten) —— 


Langgaſſ fe ; > ; ae Belichtigung von 10 bis 
12 Uhr. (3419 


— 
RT AA 250 Gemhe Fleiſ u ! l 
A ördern. Beiträge an Gels und Gaben, ſ. 3. be. 
eh n ſonders a een en erbitten die 1 Mr a 50 3 
u at Br kg ſich anſchließenden Lotterie, find bei der 
= orſitzen 7 

Wild und Geflügel Ei e „Bonbon-Sabrik, am Danzig, den 10. Januar 1893. 
anderer Gattungen Kundſchaft iſt wegen Fortzugs v. Frau von Bohler. 


ments-Concert Gültigkeit. 


Lieder- 
225 Nase Bat an 2 ind an 


Wilbelmsxhenter. | 


Eigenth. u. Dir. Hugo M 
Sonntag, 29. re 0 gülbr: 


Kundegaſſe 7, 3. Etg. 

9 eine 1 Dobnuns 5 

8 3 N immer u. Jube 3. pril zu 
ſofort oder ſpäter (ſpäteſt. April) [gri. g ammer, Johannisgaſſe 37. Fr. Baumbach, Laſtadie 35b. 

empfielt (3584 mit voller Einrichtung billig ab-jZr, 1 S äferei 19, Fr. Bergmann, . 16. F 


5. M. Kutschke. jugeben, Näheres Jopengaſſe 27, Fr. Bine a 2 Birnbaum, Ne Fr. Langgaſſe 44 


Neumann, bei Herrn Conditor Krauſe N | 
I — — liſt das in der erſten u ge- Ri l iin . sol | 
eee 37 1 375 Danzig, Weichſel-Caviar, : hr. De a 5 r. legene Lokal vom 1. April 18930 bei Saar | 
vorzüglich, nur Jaller von netto Ir. iu 8 Näheres untenſſſoiche ferner jeden Gonn- u 
a clufive,] & (2302 Feiertag be 5 wird. 


Auction. ne 


2 
Dienſtag, d. 31. Januar 1893, | Mittel a Mieten, 7 8 ganze u. 
San 90er Brabanter Ser dellen, 


5 Re Abends 6½ Uhr: 
8 1 Er. Brodbä k - 
3 e eee RE a RRR 

5 ei 8 . g 0 f 
1 eres e de nur Anker oder Poſtfäßchen, ſchwarze Salon- Garnitur, Am- Fiſch⸗ 8 5 5 J Jahren Inegehubten om * nr Apenbe die lbr: 
tar meiſtbietend in freimilligerjofferirt u. 8.0 ane 55 und verſchiedene andere 0 5 a 5 toir - Räumlichkeiten zum ul. Spktialt. orſtelg. 
zn verkauft werden und D 5 e 8 12 7 Kanne gone ee 

9J Danzig. Braufendes Waſſer 5. 5. Weidengaſſe 4b ; zu vermiethen. Näheres I ben 4 5 
oher öffentlicher 


N 
apa f N? Schönlanker | Eleg. Pianino er r. 1 Den Elite Alas. Ball. 
wieh, 1 h- und 1 Drill M in jeder Beziehung vorzügl. ſteht ö debrandt, Krebsmarkt 6. 71 Fe ee 
1155 ine, 1 Gpuiermagen, Din. azzen billig zum Derkauf, Jopeng. 56" 0 97 an, Miene ee 3334 Sl m markt 21, feparat gelegen, Inn j kr Stadfthe [ 

rbeilsmagen u. Aikergeräthesitiefere in vorzüglicher Güte bei Moöbel⸗ Ausberkauf B e Sr, N Miichhnannengaſ 2 ar gleich oder ſpäter zu vermiethen. 5 0 D fl kr. 


e Erneuerung der Looſef billisſter Breisnotirung 95 bitte a 
‚Be 5 188. Saat um geneigten Zuſpruch. Zur An- engal 5 11. Fr. . 5 k Kaufmänn. Verein Seth Nachmittage 3½,́ Uhr: 
zur Klaſſe Königlich 8 „ 0 ei halben 5 Preifen. Zu 
ſicht liegen dieſelben in meinem Lang 5 241, r. Kahle, Sch . Vorſt 5 
Preuß. Klaſſen-Lotterie hatſGeſchäftslokal aus. aus einem 1 . ‚ Kolbe, Canggarten ww 1 e von 1870. 10 rſtellung werden 
bei Berluft des Anrechts bis] J. Stein Ww., Breitgaſſe 103. i gr. Roht, Dorit. Graben 40. Koch, Ketter 5 2 5 22 
um — — 13 Sr. 15 lowski, Neugarten 22 b. 37 e Heil.] Centralſtelle ri „ a A u 80 3 
3 uhn, Sangaalie, 95. Fr. Kühne, Schwarzes mit Abends 7%» Uhr: P. ei Ami 
10. Februar er., 30 ML. hei ee dere eee 3%. dee Fe Den mee: Berga ee 8 
\ gaſſe. Zr. Leidig, Pfefferſta 5 
Abends 6 Uhr, 55 M, Vertiko Spind . ‚Lazaret 105.57 Fr. Leupold, Tanggaſſe 3. Fr. Lippert,|. Aufträge der Herren Prinzipale, Dontag: P. F. B. Abonnements- 
Sur we, pinde, te 11. Sr. aa, Weidengaſſe 35. 555 . erer, ſowie Meldungen Stellenſuchender Dorfteltung. Dutzendbillets ha- 
ea fTzà'!?!!! ß 
r 9, auf g, auch nach 5 nam 2. Fr. in 25 e 35. 75 1 Math lingen, nimmt entgegen (3547] ten Preiſen. Manfred. Dra- 
König! — —.— u r für 1 A dazu and Eu 57 He er 8 8 ir WEB, it r Pute ven Robert Schumann. 
— ee, Daunenbetten 400 M. 8 Ir. 1 Friedrich Wilhelm Dienſtag: Außer Abonnement. P. 


rſtes Gaſtſpiel von 


Zabel Dora vom Adolf Ernſt 


Ml. 15 11 nice Pianino, hett Cen. 15 2 FFF Sr. Be . Schützenbrüderſchaft. 


RE SEE EEE ton, Theater in Berlis. Drei 
Loose 2292) ,  offerirt Ausverkauf 350 MM... ia 5 5. „on 55 1129 , de bar Schu] Bi 
8 = a EEE 1 24. Fr. 5 «4 Ber liner ieh- 
BIT DER BER ERBEN, Julias I. Götzen Alte Ford d tet 7 Anfang 7 Uhr. „Veritas“, # Berfiherungs- . 
Weſeler Celd-Rstterie a3 M 9 rderungen, 3. 1 8 naar verfichert Dierde, Rin- 
Danı. Silber-Petterie a 1 U, Kundegaſſe 105 guch unfihere, übernimmt chulze, 30P ichplat 2 50 Der 5 ber, Schweine gegen Tod. durch 
en e örlitz a 1 M. 5 . ER 19810 Siemerh, Zei finds: a 87. K end, e Kirch. x aan iten, Unglüchsfälle etc, mu 
— = 1 . 9 N + 7 n N ar * a4 8 len Dei 
Exped. Br ä * 2 hr N am. Borabiensalle 13.15r. Er r. ce cheinert, . a Sr, Stengel, Bar je, 3. Damm 7. N ee fl Ban können 7 
2 > ; > 15690 Mark Kindergelder Nate 8 ggafl 2 5 
Lorbeerkränze zur 1. Stelle, zu erfragen Lang. Fr. Starck, Beobbänkensane 29, Fr. Stremlow, Biefferitabt 36. ö EN ſich melden. M. Fürſt u. Gohn, 5 
1 2 0 gaſſe 68 im Laden. (3591 Tipi, Pz Digkoniſſenhaus. Fr. Leſſmer, Jopen- 1.5 5 5 Generalagenten für Oft- und Weſt⸗ 
ee een, Lotterieß —— . — — — . 755 Di . 14. er 55 N preußen, Heilige Geiſtgaſſe 112. 
„Ki Blumen, für Theater ie. Fe. Mieth Kae b. Seher, Jopengalle 67, Ar. Weinlig, ! hr Diankſagung. 
Lasten 3 ee empfiehlt Bu 4 Stellenvermittelun L. e 9555 = Wanfried. deu 975900 54. Fr. v. Waldow, N 1 5 Allen Freunden und Bekannten 


I. Bau 
„ Wollweb 


mer Halbe Allee. 0 6 Hundegaſſe 8/9. Fr. Weſſel, Arebs- 2 1 errn Pfarrer 
0 


———— —g mamma rm 
A "13. 13 Ein Sohn anſtändiger Eitern|markt 1. Fr. 55 ing, Holiſchneidegaſſe. Fr. Wiebe, Poggen. Klapp, den Behörden pon Stadt 

8 als Kellnerlehrling geſucht. . . d Kreis und 

Loofe zur „Marienburger Geld pfuh Ir. v. Moedihe, Laſtadie 35 (2676 ih N hilf „Schützenhaus un ſämmtlichen Kor 


— Lane rer ti „wel 
Kae su haben bei Eine Dame e La Gonntag, den 29. Januar: Konten Jo ſiebeedil grbacht denn 
norwegiſche 


ee Bertling. wünſcht e. 1 Mittags- rar 0 Zur Nachfeier des Geburts- lelden das letzte Geleit gegeben 


mn WER erricht. .. g. Theilnehm. find. tages Gr. Majeſtät des Br ee 2 en wie 
Abr. u. 3389 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
Unferfnhungen 
„Ski“ 
find. eingetroffen 


I. M. 
Looſe zur VIII. Veſeler Geld- 
Lotterie a 3,50 


Nr. 3557 in der 


Kaiſers: hiermit — aufrichtigſten und 
Sntienauswurf (Sputum); 


; Be Dank — der Bitte 
Schindeldeckerei Exped. dieſer 31g. erbeten. Großes patrioliſches ane, 
a auf 2 Eiweiß, Contert, 


gedenken zu wollen. 
rungs- und PR M. Segal, Verkäuferin. ausgeführt von der Kapelle des 


Mewe, den 27. Januar 1893. 
Namens der trauernden Hinter- 
Gren.-Regts. König 9 iR 
werben gewiſſenhaft aus. MM] emp ent ſch 1 Be; peſidern a 0 e -Geſchäft unter Leitung des ge! Mufik- 
Danzig, Langgaffe 73. Bire t übe Schindeldächern. 


bliebenen 
Ww. Henriette Obuch, 
dirigenten Herrn E. 1. bell 8 
ft über gut ausgeführte 


geb. Gauer. 
Anfang 6 
Bahterioleg. hem. Labore. N arbeiten eriheilen. bie Herren a 30.3, Lean ei » 


Berloren 
eine Broche (Degen) von ber 


torium. Nittergutsbeſißer Heine-Narkau woch, 1. Februa Waden nad Cangenmarkt. 

7 Offerte it An- und empfiehlt Abzugeben gegen Beloh 
M. Gonmermann, e Beni, Bates (Ro N nen anf Joh H Beleliichafts- Abend, messen, nn tag 
Apothek.-Chemiker. Otto Büttner in Pirſchau ent ferbittet onannes usen, Anfang ae Ubr. 9 F van2s ge ae re 


Druck und Derlag 
von A. W. Kafemann in nente 
Hierzu eine Beilage, 


Ilgegen. (48 G. Herrmann, 
eee 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 17. e Eiſenwaaren -H andlung. (357312307) Ania. e 


Beilage zu Nr. 19949 ver Danziger Zeitung. N g 


Sonnabend, 28. Januar 1893. 


— 


Aus der Provinz. per März 14,45, per Mai 14.57½, per September J Actien —, Eredit onnais 750, Tab. Ottom. 358,00. 1 Actien 35½, Union-Bacific-Actien 42½, Denver- u. Rio- 

„45. Zeit. 3 fi — 0 3 er 48. ! i0- 
N Neuftadt, 27. Januar. der Geburtstag des Hamburg, 27. Jan. Kaffee. (Nadhmittagsbericht.) Good IN re 206 „ san F — — 
Kaiſers wurde geſtern Abend durch einen Zapfenſtreich] average Santos per Januar 83/5, per März 82½¼, Sonden, 27. Jan. An der Küſte 2 Weisenladungen | 9. —_Raffin. Betroleum Standard white in Nem- 
ſeitens der Muſikſchüler der Stadtschule unnd heute | Per, Mai 801% per Geptbr. 801. Schleppend. angeboten. — Metter: Nebel. nork 5.30, do. Standard white in Philadelphia 5,25 
ß her Zebruar 53. Ciele, — Ghmalt Ioce 

: . . ü 2 3 „ 2 „ feit anfang unver ificates E — 

Lieder vom Rathhausihurme eingeleitet. Im Gum Kavze, 27, Januar. Kaffee. Good average Santos per | Kuſſiſcher Hafer Itramm, bei beſſerem Be 8 ände 11 0 9 * gr a ama = 


naſium und in den Schulen fanden Feſtakte ftatt; in | Januar 102,50. per März 102,50, per Dai 100,75. Seit London, 27. i i — i 
den beiden Hotels Wodtke und Böhnke waren Diners Frankfurt a. N., 2. Jan. Effecten-Societät. (Schluß.) 9816, Pr. 47 Consois 188, alten ente 90h Nh Ii 7 5 3 e 
veranſtaltet und Abends hielt der Kriegerverein ge- | Oeſterreichiſche Credit - Actien 26975, Lombarden 80%, | Combarden 88, 4% coni. Rufien von 1889 (2, Serie) | April 18.50. ri 


meinſchaftlich mit dem Gefang-Berein ‚Concordia‘ | ungariihe Goldrente 96,10, Gotthardbahn 152,10, | 98, convert. Türken 21¼, öſterr. Silberrente 81 : 
3 Di 2 a Disconto-Commandit 181,70, Dresdener Bank 138,50, | öfterr, Goldrente 88, i e Danzig, 28. Januar j 
einen Feſtcommers ab. Die Stadr iſt reich beſlaggt. Bochumer Gußſtahl 117,10, Dortmunder Union St.-Pr. 94%, 4% Spanier 61% Er % a ue x 


U Berent, 27. Januar. Der Geburtstag des Haifers | _ g : . i e 
wurde hier fefilid begangen. Nachdem zur Vorfeier 106, 0. Panrabmtt 5.80 e ene 4% mung 3 kae 3% saranlirie Aegnpter — — Wochen - Bericht. Per ſtrenge Frost hat nachge⸗ 
geftern Abend der Krieger- und Feuerwehrverein ge.] italieniiche Milteimeerbahn. —, ichweuer Centralbahn | Dierikaner 794% Dtiomanbank 12% ans hielt fm bie 5 In Sen lckan Sagen nabe, bei 
e ndnd ykmhet un ac Bike Fnanfr hu 

ie Hauptſtraßen der Sta 70, italieni — implon- ; 2 1 ä ; 
hatten, —— ſich — im v. Mylke'ſchen Hotel ein bahn 49,10, ungar. Aronenrente 92,75. Ruhig. Keine 63 4, 5x ehe Olten von 1888 el iii delt 14 er V > 
gemeinſchaftliches Eſſen ſchloß, fanden heute Vormittag W 60. er 8 e 101.28. N 9 Ber FA 1 Goldanl, 8653, Neue 3% Reichsanleihe | von hier gusgegangen. — Die Bahnzufuhren betrugen 
in den 3 8 . Een rs Pro-. do. Goldrente 116,70, 4% ungar. Goldrente 114,35, 5% Anleihe v. 1887 28%, Bafa niche . 1869 8500 : 170 5 pi le 2463 Dar en 2 ur 
ee ehrerſeminare und den beiden höheren [do. Papierr. 101,50, 1860er Cooſe 149,25, Anglo-Auft, | Platzdiscont 1! Gilber 38%1. ; „gangenen Woche und 111 vor Jahrestrift, Sie brachten 
öchterſchulen Feſtakte mit entſprechende Reden und | 152,75, Cänderbank 237,30, Creditact. 321,85, Union- Glasgow, 27. Januar. Roheifen. (Schluß.) Mired | 1240 Tonnen Weizen, 470 Tonnen Roggen, 300 Tonne 
declamatoriſchen Vorträgen ſtatt. Ein officielles Feſteſſen | bank 248.50, ungar. Creditactien 368,50, Wiener. Bank- numbres warrants 45 sh. 1 d. 8 ; Gerite, 80 Tonnen Hafer, 10 Tonnen Bohnen un 
fand im Hotel v. Mylke ſtatt an welchem ſich ca. 60 Perſonen | verein 118,00, Böhm. Meitbabn 361,50, Böhm. Rordb, | Glasgow, 27. Januar. Die Borräthe von Roheiſen in den | 20 Tonnen gleeſgaten vom Inlande und 870 Tonnen 
betheiligt hatten. Oeffentliche und Privatgebäude hatten 189,00, Buſch. Eiſenbahn 463,60, Dur-Bodenbaher —, | Stores belaufen ſich auf 505666 Tons gegen 336.979 | Weizen, 230 Tonnen Roggen, 20 Tonnen  Gerite 8 
Flaggenſchmuck angelegt und waren Abends illuminirt. Eibetbalbahn 232,25, Jer d. Nordbahn 2860,09, Franzoſen [Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe | 20 Tonnen Erbſen, 80 Tonnen Bohnen 100 Tonnen Hel⸗ E 
— Eine polniſche Wählerrerſammlung aus Anlaß ar ae de Gr Dark 23450, Som- r Hochöfen beträgt 69 gegen 76 im vorigen | jaaten, 80 Tonnen Deſkuchen, 30 Tonnen Aleejaaten, 9 
der. bennrftehenden Neichstags-Grichmahl ift_ auf den | Aip-Mont-Act. 53,80, Tabakactien 168,50, ee er nesı. 57. 5an, Baumes, Umfan 000 Mate | Miss Som Ansleate - Die na Immer  Torkdauernbe 2 
aaa uf a von a. ne m 2 555 5 für e und — 500 Ballen. Zräge. | Zunahme der Beſtände in Amerika, ſowie das im N 
5 . 85, 5 5 ‚62, 3 # 9 2 1 ei 4 

+ Neuteich, 27. Januar. Die Feier des Kaiser- Marknoten 59,26, Ruff. Banknoten 1,23, Silbercoup. ee Mar 50% bo. Marz Ar 1 u — „ 

tn ton a ie = as 3 u Am ge! n Deike Wees 40 815 2 i Bin 50. Mai-Juni 55 5 Dies liegt jedoch mehr in der Tendenz 
e Feie hr 0 x . . f 2 > 5 a Ärkte, 2 

der auch Vertreter der aan hen Behörden Theil Termine feit, per März 176, per Mai 178. — Kassen Gestbr. Bid. do. F Kühgänge su Derieidinen Dre 5 ek Cl 

.... T... Bin. na Sg Bar m 

einem Feſieſſen im Deutſchen Haufe. Mehrere Käufer | 361; . — , 2 d., i . höher. Mehl feſt. — Wetter: Schön] und Mehl ents niedriger, Mais dagegen 1½ Cent 

hatten Flaggenſchmuck angelegt. 8. per Herbſt 26. 5 Petersburg, 27. Jan. Wechſel auf London 97,89, öher. Die Abladungen von Amerika beliefen a 

5 Pr. * 27. 1 Kai Antwerpen, 27. Jan. Betroleummarkt. (Schlußvericht) | do. Berlin 47.9772, do. Amſterdam 81,00, do. 5480 30 000 Qrs. Weizen — 82½ & nach England. 6 
wurde hier i ah ſers Geburtstag | Raifinirtes Inpe weiß loco 12% bei, 12% Pr., per | 38,85, 1%. Imperials 783, rufi. Präm.-Anieihe v. 1864 | nach Srankreih und 111 %_ nach anderen Häfen des 
Vorabend ſand miltäriicher Zapfenſtreſ 11 ie Terlember⸗! e 8 Se. Sone 8 9 8125 t ai 1866 226. ruft. 2, Orientant, 102%, ad 418 600 gegen 218.000 Auf In ber vorhergehenden 

7 a — * 8 3/8, 8 1 ; — us 
Zurnverein verfammelte darauf feine Mitglieder = Antwerpen, 27. Januar. Geireidemarm. eigen 40% 5 Bodencredil- Shanbbriele 185, Große ruf Chen. De Die villble 8 — 
zahlreiche Gäſte in den Räumen feiner Turnhalle zu behauptet. Roggen behauptet. Hafer Me feit. | bahnen 251, ruff. Güdmeltb.-Act. 114½, petersburger | 211000 Bulhels Weizen, während fie fih gie l 
einer Borfeier, bei welcher Kerr Kreisſchulinſpect Paris, 27. Jan. Geireidemarkt. (Schluhbericht.) Weizen | Discontobank 497, Petersburger intern. Handelsbank | im vorigen Jahre um 373000 Bufhels verringerte, 
Richter eine Zeftrede hielt. Turneri BER Ic per Januar 21,70, per Februar 21,80, per | 447, Petersburger Privat - Handelsbank 385, rum. | und beiteht gegenwärtig aus 82 252 000 Bufhels Meise 
ein fehr gut 5 —— range 8 gern i Jaa 12 . 92 er, Jan Ber Bank für Kut Handel 284, Warſchauer Disconto- | gegen 44717 000 Buihels vor Jahresfrift. — in Englan 
burg, turneriſche Gruppen und Stabpyramiden boten | — Meyl feſt, per Januar 52,20, per Februar 49,10, JC. 18 F u bill er Preifen 
reiche Abwechslung, und am Barren vorgeführte | PER März. April 49,10, per Märy-Juni 49,20. — Rüböl | 55,00, per Auguf l eigen loco 11,25. | placirt werden. — Die Berliner Börſe nahm mit Ge 
Uebungen legten beredtes Zeugniß ab von dem 2 ehpt,. per Januar 57,00, per Februar 57,25, per | Roggen loco 9,25. — Fafer loco 5,00. — Hanf loco 43. freie einen ſehr ruhigen Derlauf und die Preisperände- 
turnerifhen Streben, das hier gepflegt wird. Heute 1 . N e 5 465 bee Teinſaat loco 15,50. Froſt. 9 waren ganz geringfügig. Weizen wurde zuletzt 
fand in den Kirchen Zeſtgettesdi x eit, per Januar 46,25, per Februar 46,75, per Chicago, 26. Januar. Weiten per Januar 73%, per | 30 Pf. billiger, Roggen Be egen per Januar 1,20 AR 
Sa big „ ſtatt, und die [Mirz April 46,75, per Mai-Kuguſt 47,00, — Wetter:] Mai 78½. Mais per Januar 42%. Speck ſport | und per Frühjahr 25 DI. höher notirt. — Unſer 
Garniſon hielt Mittags Schappell ab e se 8 8 27. Jan. (Schlußcourſe.) 3% amortiſir. Rente Anfangs Tetten bie Preis mehrt 5 rer 2 1 — Maar 99 = en The 1 die Mühlen. 
x 97.37½, 3% Rente 96,50, 4% Anleihe —, 5% italien. | Verlaufe noch weiter nach beifer = ſich Zu water a zum Kisineren ber 2205 wohl 5 eieferum 5 — 

12 2 3 er 27 . 5 0 wecken 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 318, Ill Drientanieite 66,7 44 N en 4880 Desungehäufe, clause feft. „Mais eröffnete niebriger, „Srüblabr Unterhommen, jand, feinen ae 

Hamburg, 27. Jan. Getreidemarht. Werten ioco | 4% Aufſen 1889 97,10, 4% unifie. Aeanpt. 98,95, ad Hetig. det eine Deilerung ein. Schluß e 5 er: dagegen 
rubig, bolſteiniſcher loco neuer 158 — 180. Roggen | ſpan. auß. Anſeibe 61½, convert. Türken 21,35, türk. Rework, 26. Januar. (Schluß -Couxſe.) Wechſel auf | geführt und mußten bei der flaueren x de 30 
— ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 140—1d8, rufi. | Coole 86.70, 4% Drioritäts-Zürk. Obligationen 437,60, | London (80 Tage) 4,86, Cable-Transfers . 88. lande und der andauernden ebinderung anf ger Ger 
— Tranſito 3 2 nom. — Hafer ruhig. — Franzoſen 627,50, Combarden 217,50, Tomb. Brioritäten | Wechſel auf paris (80 Tage) 5,1713, Wechſel auf Berlin | ihiffahrt 4—5 M billiger erlafjen werden. Auf Zer- 
ioo JC. Sara JBlcA Zn Exkblt:tangier 975.00, Rio Zinto-Achen 383,75, 80 Tage) 35%, 4% fund. Anleihe —, Canadian- | mine ſchließt eigen zum freien Verkehr g 
Jan. Febr. 22 Br per April-Dai 221; Br in ai- Vechel auf bbeulſch: Pläde 1228. e ED 1. Nord- lie elt a e e. & Baul. rc * 4 runder WEUFENE für 
Juni 2955 Pr. — Kaffee ruhig felt, Umfat 2900 Sach. 25,10, Ebeaues a. Condon 25.111, Wechſel Amiterd Ra Fr a a up aul] Zranfitweien. per Srühiahr und Sommer 1 bis 
Veiroleum ſoco ruhig, Standard mbite loco 5,20 | furt 206,12, do. Wien kurz 505 80 59, Madrid — An 817/5, Jllinois-Central-Actien 103, Cake-Ghore- | 112 MM weniger geboten wird. Gehandelt wurde: 

0 . - ‚12, do, 50, do. I Soulb-Actien 130½, Louisville u. Naſbville | Inländiſch bunt 753—764 Gr. 140—145 M. bellbunf 

t.. per Febr-Märt 5,10 Br. — Milde. 423,00, Reue 3% Nene —, 3X Dortusielen 21,56. | Ad, 7395, New. Cake. Ert : 112-791 6 r. 

Hamburg, 27. Jan. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) | neue 3% Ruſſen 78,40, Ban > ‚ 3. ‚Nern Lahe, Erie- u. Weſtern-Actien 26/8, r. 147—148 M, weiß 761—833 Gr. 143½— 
Rande ber 1. Brodud Baſis 85% Rendement | Banque de Paris 627, Banque B’Escompte 140.00, Credit a 249. a lee a 151 A1. n 1 ee 106700 Gr. 

Uiagce. f. d. E. Hamburg per Januar 14,40, I mobilier 127.00, Meridional-Acten — Danamahanal- 1 Ferreb-Actien d Kichimon Zopeha und Santa 3e- I 149—151 M. Bolniſch sum Zranfit. beiebt 766 Gr. 


. 


7 M, bunt 745—779 Gr. 120—125 M, bunt glaſi mlieht 126 M Br. 125½ M Gb., unterpoln zum 8 erlin, 27. 2 46— 

ss e 2. . ar 20125 AM, bunt fans nian , bei, b 105 de ner . Jun Productenmärkte. ner Samen 156. k- per fi, (Es, 15 7.751757 

27 Al, hellbunt 745—793 122—130 M,. hell 783 Gr.] inländiſch 126% r. 126 M Gd., ſchließt 128 f 27, Januar. (v. Bortatius und Grothe.) | M, per Mai- Junk 159—158,75 M, per Juni-Juli 3 

31 MN, weiß 740—779 Gr. 126—130 M, glaſig 774 r., 127 M Gd., unterpoln. zum Tranſit 106 M Br., Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 781 Gr. und 60,25 M. — Roggen loco 131—138 , guter inland. a 

5 Er. 124—127 M., hodbunt_766—799 Gr. 123— | 105 M d., ſchließt 107 M Br., 106 il Gd. 783 Gr. 146, 797 Gr. bei. 146, 764 Gr. 148, 764 Gr. 135—137,00 ML a. B., per Januar 138—137, 
M, hodbunt glaſia 777—788 Gr. 129— und 772.6 r., 151, 797 Gr. 1 


ia r. 130 MM, en : f r. 150, 790 Gr. bez., per April-Mai 139,25—138,75—139 M, per Mal. Juni 
5 ein Hochbunt Kals 191--800r. 132—i34 il. Nach] ere, Die einheimiichen feinen Sorten fanden feitens bunter 775 Gr, bei. 145, 759 Gr. 146 Ai bez, rother | 139,75—139,50— 139,75 U, per Jun Jet 
f um Zranfit, Ohicha 732 Er 118 . Hesulirungspreis | Sfonfeage. Rufe Bechte mar , . di m Bafız oda Tas li 180,75 
5 km Bredel Gr. 149 , zum führt und bot tür Berichterflattung kein nett du | 765 Gr, 770 Er. und 783 Gr. 146, 767 Er- und 781 | und aufer off und werte lan | 136-142 M, pomm. 
8 kreten Herhehr 181% Aut Lieferung ner, Ianuar | Material. Berahlt wurde: Inländische was gc 17, 180 Or. 148,50, uff. 677 Gr. gering 108 AR bez. und auchermärk. 1374 fl ſchleſiſcher, böhmiicer, 
um freien Berkehr 1511 M Gd. 79 0 150 n „, Kr 118 128 , hel 685-398 81.1280 67 ih 780 Jessen per. 4000, Hilda inländ. 705 Gr. und ſächſiſcher und fübbeutiher 137—I42 M, feiner ſchleſ⸗ 
52% A Gd., per Jan.-Febr. zum freien Verkehr 15117 686-107 Gr. 132124 WR ftiche Tranfit 615 Or, | 789 Fr. 121,735 Gr. bis 745 Gr. 121,50, 726 Gr. bis | mähriſcher und böhmiſcher 143—147 M a. B., per 

Gd. 153 M bez., ſchließt 153 M Br., 152½ M Gd. 80 M, h 115862 Gr. 95 l 85 Kater ländiſg 125.— 168 Gr. 121,75 M per 714 Gr. — Gerſte per 1090 | Jan. 142 M nom., per April- Mai 140—139,75 M, 
ser April-Mai zum freien Verkehr 154 M bez., ſchließt 128. Erbſ Kr land. Koch 128 l. an ' Silver. große 122,50 „il dez. — Hafer per 1000 | per Mai-Iuni 141,00 A, per Juni-Juli 182.00 M. — 
55 1, 1 MN 130 AN bez., Tranſit Mitt . 9799 01 4 Wicken Und. 460 I Allogr. inländ. 124, 125 M bei. — Erbſen per 1000 | Mais loco 125 bis 138 U, per Januar 125 M nom, 
D zum y noinide um Zeanfk buvt. 100 Aion Anand» Rübfen Aloar. graue 110, 120 MM bes, — Wichen per 1000 | per April-Mai 112,25 A, pen Mal Zuni 112.25 118 
Beien Merhebt 156 M. Br., 1557 UL Gd. ant 18 Fee un n 0 been dein 1000 aer e 108, 9 3 De zu 95 112 261 112, —112 U, per Zult. auguſt 

2 5 ; Mai ogr. ruſſ. gering ei. — Do ; 25—112 M. — Gerſte loco 115—175 l. 

% 1 0 l Ed. 130% AM d., fchlieht 132 MM Br., 8% pen 50 Nitogr. — Mais ch zum Tranitt | 1900 Ailogr. Hanflaat ruf. 17% MT ber — Weisen 11 Rartofteimehl per 3 18,75 Al Gb. — Troch 

a e e 83 M. 6 30—76 M, roth 47-65 l, ˖ e ene ä 
a fe M Gd. 23 Juni. Juli zum Zranfit 1331 M Br., ſchwediſch 50—56 per 50 Ailoar, — Meienhleie ar per 1000 Kilogr. ruſſ. mittle 7 ‚50, nne 


Kit du 65,50 | Rartoffeiftärke per Januar 18,75 MM Gd. — Feuchte 
%%% 85. 132 M G., ſchließt 134 M- Br., zum Gee-Export grobe 3.70 M, mittel 3,35. All iat, 5 ener 0 5 eg Liter % ohne Jaß | Nartofielftärhe per Januar 10,25 M. — Erdſen loco 
Roggen in inländifher Waare bedeutend ſchwächer zu⸗ Ei 


nicht contingentirt | Futterwaare 135—146 U, Kochwaare 151—205 M. 
geführt, iſt doch nur zu nachgebenden Breifen 15 placiren 


l 3 0% AN Gd., per Januar nicht contingentirt 30% MU — Me Ex 
Spiritus. Unſere Marktlage hat ſich wenig verändert. | Gd., per Jannar. Mär; nicht confingentirt 33 M Br., 91 1 5 00 1 3 en 2 95 11 48.2500 
jeweſen. der Weſten Deutihlands ift dafür Nefleckant, Nas Angebot war gut, Exporffrage fehlte, und der 1. Stühjahr nicht contingentirt 3% M Br... per | 17.25 M, fi. Margen 2025 A, per Januar 18,25 
ill aber nur fehr billig kaufen. Gegen vorige Mode | Fonſum iſt mangels Naufhraft der betreffenden . contingentirt 34 Br. — Die | Al, per YJanuar-Sebr, 18,25 il, per April-Mai 18.40 
nd die inländiſchen Gattungen ca. 2 M, die polniſchen de ſchwach, jo daß ſich nothgedrungen die Cager- | Rotirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. Al, per Mai Junſ 18,50 Al. — Petroleum loco 23,0 Al, 
a. 1 Al niedriger anzunehmen. Die Schluß notirungen 505 10 e . Ans: N Gtetiin, 27, Januar. Getreidemarkt, Weizen loco per Febr. 23,2 M. — Rüböl loco ohne Zah 50,3 Al. 
er Frühjahrstermine von inländiſchem, als auch von 8 eiſe 605 . r M bi 8 Meer ite Er fin ni tr matt, 145—153, per April-Mai 156,00, ver Mai-Suni | ver Januar 51,2 Al, per April-Mai 50,8—51,2 Al, per 
unterpolniihem Roggen erlitten gegen den Stand vor acht 5 u 7 75 3 185 n : 5 muar. Bär ‚0. — Roggen loco feſt, 126—132, per April- | Mai. Juni 50,5—51,2 Al, per Suni-Juli 51 M. — 
agen keine Veränderung. Gehandelt wurde per 714 Gr. 50 ug A 8d un Be Kt 2 430% 200 Mai 186,00, ner Mai-Jun 137,50. — nommerſcher Hafer [Spiritus ohne Faß loco unverſt. (89 Al) 52,3 M. 
nländ, 714—762 Gr. 118—120 Kl, unterpoln. zum Tranſit 2 or ne: 85. geg 129-136. — Nübsl loco ruhig, per April-Mai | ohne Faß loco unveriteuert (70 A) 32 a 
07—789 Gr. 100—10) A. NRegulirungspreis inländ. M bei, per Januar-März 30¼½—29½ M Gd. 49,50, per „Mai Juni 48,70. — Spiritus loco 32—32,2 AM, per Januar-Februar 32—32,2 Al, per 
714 Gr. 120—119 M, unterpoln.. 191 M, Auf Liefe- — behpt,, mit 70 AM Conſumſteuer 31,30. per Januar | April-Mai 32.9—32,8— 33,1 MM, ver Mat-Junf 33,3— 
rung per April-Mai inländ. 125 M Br., 124½ t Gb., 30,50, ver April-Mai 32,20. — Befroleum loco 10,25. l 33,2 —33,5 , per Juni-Juli 33,8—33,7—34 NM, 


ranſit 


Berliner Jondsbörſe vom 27. Januar. 
Die heutige Börſe eröffnete in feſterer Haltung und mit durchſchnittlich etwas höheren Courſen auf f ecu- | falls in feſter Haltung, aber zumeiſt ruhig; Italiener etwas anziehend, ruſſiſche Anleihen und ungariſche 4% Gold 
5 f hi er rente unverändert; neue ungariſche Aronen-Rente 92,60. Der Brivatdiscont wurde mit 1/8 J notirt, Auf inter- 
und führten in Verbindung mit anderen Nachrichten zu Deckungscoürſen, durch die das Geſchäft auf einigen Ge- nationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien zu etwas höherer Notiz mit einigen Schwankungen ziemlich 
bieten etwas größere Regſamkeit gewann. Im weiteren Verlaufe des Verkehrs geſtaltete ſich das Geſchäft ruhiger, lebhaft um; Combarden etwas höher, andere öſterreichiſche Bahnen behauptet. Inländiſche Eiſenbahnactien feſt, 
als die Haltung ſich allgemein elwas abſchwächte. der Börſenſchluß erſchien aber wieder befeſtigt. Der Kapitals⸗ ee und belt Ae er die mlich feſt, aber nur vereinzelt lebhafter? Montanwerthe durch“ 
nittlich feſter und zum Theil etwas lebhafter. 


Deutſche Fonds. Rumäniſche amort. Anl. 5 | 97,50 Lotterie-Anleihen. 1. Zinſen vom Staate gar. Div. 1891, | Bank- und Induftrie-Actien. 1891, | A. B. Omnibusgefellich. | 218.99 18½ 

ichs. Anlei ‚ do. md Rente.. 3 | 83,00 Au Aud. 6% 84,25 i i Er. Berl. Pferdebahn 218,00 18½ 
ee 3 100.50 | zürk- Abmin.-Anleihe . ? | 90.40 | Bad.Brämien-Ant. 1867 4 |141,10 e 0 2500 Berliner Aafien- Derein 128.00 % | Bertin. Bappen-Zabrih. 90,50 8, 
do. do. 86,70 Türk conv. 1 Anl. a.D. 1 | 21,30 Baier. Brämien-Anleihe | 4 | 144,30 | Heſterr. Franz. St.. 5 — e za. A. 070 7 | Wiheimshütte .... . 55,00 24a 
, . . Dberiätei. Gitenb.8.221 88,101 2 
de. b.:: 3 880 de. eue Rente:: | 7720 Lembars S0 pee 3 350 +Reihenb.Dardub.“ :. 881 82:00 | Brest Discontbank:..| 96.00 4 Berg- u. Küttengeſellſchaften⸗ 
Staats-Schuldſcheine . 3½ | 100,10 | Hriech. Goldanl. v. 1890 |5 | 53,10 | Jeln- Mind. Pr. S.. . 1342/13420 | Aus, Staatsbahnen. 57 130.50 e ee, vr 5 . „ Div. 1891. 
Oſtpreuß Prov. Oblig.. 3½ | 96,00 | Merican.Anläuß.v.1890 |6 | 78.80 | Füberter Präm.-Anleihe 3½ | 130,00 Nu. Südweſtbahn ... 5,45 74.00 | Darmſtädter Ban B. 11700 8 Jertm. Union. St. Brier. 58.00 — 
Weftpr. Prov.-Ob lig. 3½ 96,20 1 15 ner 8 820 DIR eb ee 2 4 180 Schweiz. 8 — 2 | 72,25 i Pant N 159,40 5 Fe eh & 33.0) 2 

D —— .. 1 7.90 ir. = 2 * L. v. * 5 x Te „ 8 he ee Pi * 9 1 
"Dliereuh, Pendo: % | 86.30 bus 8325 da. e 5 iu — [123.15 Feen un | de Leden: 4 0 45 vieterie gil. . | 1100) 7 
7 N N 7 7 5 1 22 „ „6 „ 7 fi 3 4 — ri .. 77 bar zi 
e e r 3 102.10 Kypotheken- Pfandbriefe. Oldenburger Fooſe 8.00 | Warichau-Wien 187,50 do. Hopoih.-Bank . | 116,80 | Ei 


185,30 |8 Wechſel- Cours vom 27. Januar. 


87,40 1 * Amſterdam 


% | 9125| Dan eth. Pigndbr. 3, 7% Negb. Gras 100 ce 1 1030 ausländische Prioritäten. Soßen Gender. B. 8 T4. 2½ 169.05 


3 
3 
. do. . 
Meitpreuf. Dfandbriefe 3/2 | 97,30 92,60 | Raab-Gra; 100. Cooſe 4 | 103,90 
* 1884 8 


27 0. 0. 3% am. — Hamb. Eommer;-Bank | — 217 168 
do, neue Pfandbr. |3%2 | 97,25 Piſch. Srundid.-Bidbr.. 4 | 102,00 Nuß. Pram. Anl. otthard-Bahn . 15 |104,60 5 nk. . . 108,75 4 m. . 2 Nen. 2% 188,60 
omm, Rentenbriefe .. 102.0 | Hamb. Jared pid 0300 ne dete von 1866 3270 taten 2 ar. E. Fr. 3 89.90 Sni b. ere, Bang | 97.1015 de nen ei Bi BE 
oſenſche do. 4 102,80 do. unkündb. b. 1900 |4 102,70 8. ee 2 Kaſch.-Oderb. Gold-Pr. 4 97,50 | Lübecker Comm. Bank. 112,507 15 9. on. 2 81.18 
reußiſche do. .. 102.80 Meininger Hyp.-Bfdbr. 4 101.00 _ 12. Kronpr.-Rudolf- Bahn 4 82,00 | Magdbg. Brivai-Bank. 108,75 4 Peuſfel RE =. zur 915 
= Nordd. Orde-Ch,-Bfpbr. 4 101 . Deitert..Fr.-Gtantsb,. ß | 82,30 | Meininger Smpoth.-B. 194, (99e . % 81.00 
2 Pomm. Hypoth.-Pfdbr. . Eiſenbahn-Stamm- und eiterr. Rordweitbahn |5 92,60 | Norddeutſche Bank. . . | 133,75 | 4½ Wien ens 1 — 4 52 188.70 
Auslandiſche Fonds. neue gar . 4 Kur 123 : do. Elbthalb. ... 15 91,30 | Seſterr. Eredit-Anitalt.| — 18%, n N 197 2 Dion. 4 — 
Delterr, Goldrente 4 98,30 do. do. do. 3½ | 97,00 Stamm - Prioritäts - Actien. Südöſterr. B. Lomb. 3 64,40 | Bomm. Hyp.-Act.- Bann — — = EN are sh. 4% 206,60 
Oeſterr. Papier-Nente 5 84,30 III., IV. Em. 4 102,090 Div. 1891. o. lig. 5 104,69]. do. do. conv. neue . . 113,25 6 Be 55 urg 3 . 4 70 
do. „ do. 4 82,70 V.. VL m. 4, 108.80 Aachen. Maſtricht .. ½ 61.75 | Fungar.Rordoitbahn.. |5 85.20 | Bojener Brovin Bank. 1125 5½ | Marie rg Ta. 5¼ 20735 
do. „Gilber-Rente . % 82.70 | Br. Bod.-Ered. Ack. BR. 4½ 145,90] Mainz-Ludwigshafen .. 8% 114.00 de. . do. Gold-Pr. 5 |101,70 | Preuß. Boden- Credit . 128,50 7 ! «|. BEER 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe. 4½ — r. Central-Bod.-Cr.-B. 4 101-40] Marienb.-Miamk.Gt.-A, ½ 62,60 | Anatol. Bahnen 5 90,40 Pr. Centr.-Boden-Cred. 157.25 9½ [ Tiscont der Reichsbank 3 0%. 
do. Papier-Renſe. 5 85,40 do. do. do. 3½ 85,80 do. do. St.-Pr. 5 | 107,30 | BPreſt-Graſewo 15 = Schaffhaui. Bankverein 104,50 6 7777 one 
do. Gold. Rente. |4 96,40 do. do. do. 4 [103,00 | Oſtpreuß. Südbahn . 1 73,90 | faursk- Charkow 4 92,80 | Schleſiſcher Bankverein | 110,30 | 5½ b Sorten, 
Rufi,-Engl. Anleihe 1880 4 97,00 Pr. Hnpoth.-Actien-BR. |4 102.00 do., St.- Br.. 5 107,00 FAursh-Hiem ...... 14 33.90 | Südd. Bod.⸗Credit- BR. — 7 V — 
o. Rente 1883 8 103,80 Br. Hnpoth.-B.-A.-8.-C. ½ | — Saal- Bahn St. I. 285,8 I Mosko-Njaſan . 4 95,20 Sovereign 20,34 
do. Rente 1884 |5 = do. do. do. 1102,30 o St.- Br.. 3½ 90,90 IMosko-Smolens mg.. 5 102.00 a S. ranes-S t.. 416.2 
Auff. Anleihe von 1889 |4 98,90 do. do. do. 3½ 86.25 Gtargard-Boien .. .. 1415| 102.60 Orient. Eiſenb.-B.- Hb 4½ 100.20 8 h Imperials per 500 Gr.. . 2 
uff. 2. Orient-Anleihe |5 66, Stettiner Nat.: Hypoth, 4½ | — | Weimar-Gerg gar.. — 16,50 HRiäian-Noslom... 4 93,90 | Danziger Delmühle .. 85,00 — [Dollar 3 nee 
uff. 3. Drient- Anleihe |5 — do. do. (11004 101-80 do. St.- Dr.. 3½ 83,25 | HWarihau-Zerespol .. |5 1902.0] do. Prioritäts-Act.. 96,00 — | Enaliihe Banßnoten ie. 20,37 
11 9 3 un 1 1 Es ur 9 — 5 nn 25 er rar; 918 92,90 en f ll . 1 775 . 22 1 Ed „ 22 as 
oln. andbrieſe 7 uſſ. Bod.-Cred.- r. „ alter 2 0 ern-Pacif.-Eiſ. III. „ auverem Paſſage 5 Le ichiſche Banknoten. N 
alieniſche Rente 5 91,80 | Ruff. Central- do. 5 87,30 | Gotthardbahnn . 6 155,25 do. do. 5 76 90 | Deutſche Baugefellihaft- 7710124. I Ruiſiſche Banknoten 207.5 


